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Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Berlin, 18. Juni. Das deutſche Mittelmeer⸗ 
geſchwader iſt, telegraphiſcher Nachricht zufolge, am 
18. d. Mts. früh in Malta eingetroffen. 

Ems, 18. Juni. Der Kaiſer von Rußland 
iſt heute Nachmittag um 3 Uhr mit dem Reichs⸗ 
kanzler, Fürſten Gortſchakoff, und Gefolge nach 
einem gemeinſamen Diner bei dem deutſchen Kaiſer 
nach Jugenheim abgereiſt. Die beiden Monarchen 
verabſchiedeten ſich auf dem Bahnhofe auf das 
Herzlichſte. \ i 

Haag, 18. Juni. In Folge der Abſtimmung 
der zweiten Kammer über das Milizgeſetz haben, 
wie gerüchtweiſe verlautet, ſämmtliche Miniſter dem 
Könige ihre Portefeuilles zur Verfügung geſtellt. 

Washington, 18. Juni. Präſ ent Grant 
hat dem Congreſſe eine Reſolution zngeftellt, durch 
welche die Beſtreitung der Staatsausgaben bis 
ur Annahme des Geſetzentwurfes über den von 
je Regierung geforderten Credit ſeitens des Con⸗ 

reſſes genehmigt wird. — Das von der republi⸗ 
kanſchen Convention in Cineinnati gewählte Comité 
hat den Deputirten Columbus abgeſandt, um 

ayes offiziell von feiner Ernennung zum Prä⸗ 
identſchafts⸗Candidaten in Kenntniß zu ſetzen. 
Hayes hat die Candidatur angenommen. 


Herrenhaus. 

17. Sitzung vom 17. Juni. 
Interpellation der Herren v. Kleiſt⸗Retzow 
und Udo Graf zu Stolberg: 1. Worauf ſtützt die 
Schulverwaltung die Berechtigung, beſtehende evangeliſche 
und katholiſche, ja ſogar chriſtliche und jüdiſche Elementar⸗ 
ſchulen zu ſog. Simultanſchulen zu verbinden? 2. Ent: 
gehen der Schulvermaltun die ſchwerwiegenden Bedenken, 
welche ein ſolches Verfahren ſelbſt in pädagogiſcher, 

didactiſcher und politiſcher Rückſicht hat?“ H 
v. Kleiſt⸗Retzow: Bei den Verhandlungen über 
das Schulaufſichtsgeſetz in der Seſſion 187172 wurde 
von Seiten des Miniſters wiederholt die Erklärung ab⸗ 
5 eben, daß eine Schädigung des confeſſionellen 
harakters der Schulen in keiner Weiſe eintreten ſolle. 
Nat Herbſt 1872 erging hierauf die Verfügung des 
ultusminiſters, durch welche die früheren Regulative 
abgeändert wurden, Durch dieſelbe wurde der Religions⸗ 
unterricht auf wöchentlich 5 reſp. 4 Stunden beſchränkt, 
das vierte und fünfte Hauptſtück überhaupt aus der 
Volksſchule verwieſen, dagegen die Summe des andern 
e in aſſelbe 
5 es tr 
damit die Gefahr d on 
der Volksſchule, ausgehend vom Religionsunterricht, ſich 
verſchieben möchte zu Gunſten einer oberflächlichen Viel⸗ 
wiſſerei. Es wurde weiterhin keine Rückſicht auf katho⸗ 
liſche Schulen und umgekehrt angeſtellt; von viel größerem 
Gewicht aber ift die Einrichtung von Simultanſchulen, 
und zwar nicht nur durch Vereinigung von evangeli⸗ 
ſchen und katholiſchen Schulen, ſondern ſogar von 
chriſtlichen und jüdiſchen. Treue evangeliſche Paſtoren, 
denen es am Herzen liegt, daß die Pfarrkinder 
religibs erzogen werden, wurden mit Abſetzung be⸗ 
droht, und Kreisſynoden, welche auf das Bedenkliche der 
Simultanſchulen aufmerkſam zu machen ſuchten, wurden 
verhindert, ihre warnenden Stimmen zu erheben. Die 
Verfaſſung beſtimmt ausdrücklich im Art. 24, daß bei 
der Einrichtung der öffentlichen Volksſchulen die con⸗ 
feſſionellen Verhältniſſe möglichſt zu berückſichtigen find, 
und wenn die Schulverwaltung jetzt ſtatt deſſen das 
Princip des Vielwiſſens einführen will, fo wird fie 
durch das in der Verfaſſungsurkunde garantirte Princip 
der Confeſſionalität verurtheilt. Das Kind, wenn es 
Chriſt werden ſoll, muß durch die Schule eingehend in 
das Chriſtenthum eingeführt werden, und es darf nicht 
blos auf einen oberflächlichen Unterricht von 4— 
Stunden wöchentlich beſchränkt werden. Der Geſchichts⸗ 
unterricht für die neuere Zeit iſt gar nicht möglich, 
wenn man nicht die Confeſſion berücksichtigt, und was 
endlich den Geſangsunterricht anbetrifft, ſo kenne ich 
at viele ſchöne weltliche Lieder, aber in der ganzen 
ſentſchen Literatur giebt es kein ſchöneres und von jo 
tiefem Inhalte, wie das von Paul Gerhardt: „O Haupt 
voll Blut und Wunden“. Die verderblichſte Fir e der 
Simultanſchulen und des Zurückdrängens der onfeffion 
ift die Förderung des Uebels, das wir jetzt in unſern 
wirthſchaftlichen Zuſtänden ſich ausbreiten ſehen: die 

Simultanſchulen find die Pioniere des Socialismus. 
Cultusminiſter Falk: Es ift ein Irrthum, wenn 
der Vorredner das Lied „O Haupt voll Blut und 
Wunden” dem verehrten Paul Gerhard zuſchreibt. Das: 
— iſt vielmehr eine Nachbildung des von dem Katho⸗ 
ien Bernhard von Clairveaux gedichteten Liedes salve 
eaput eruentatum. Was den Inhalt der Interpellation 
betrifft, ſo muß ich zunächſt beſtreiten, daß ich jemals 
die Errichtung von Simultanſchulen, die am beſten 
paritätiſche Schulen genannt werden, principiell 
. habe. Ich habe vielmehr nur angeordnet, 
daß dort, wo durch Trennung der Schulen in einzelne 
coufeſſionelle Schulen die Erreichung der 
Schule weſentlich erſchwert wird, auf die 
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ſolcher paritätiſchen Schulen hingewirkt, und daß in den hö h 


wenigen Ausnahmefällen, wo die Erörterung mit den 
Betheiligten in dieſer Richtung zu keinem Jiele führt 
und ſomit eine Nothlage vorliegt, eine zwangsweiſe 
Vereinigung einzutreten habe. In allen dieſen Fällen 
mülſſen ſtets zwei Vorbedingungen erfüllt fein: erſtens, 
daß in vollem Maße für den confeſſionellen Religions 
unterricht Sorge getragen wird und zweitens, daß das 
Lehr rcollegium zuſammengeſetzt wird aus Lehrern ver: 
chiedener Confeſſionen ies zur eich Nude der 
. des Vorredners. Meine Antwort auf 
die erſte Frage der Interpellation lautet nur kurz: Die 
Regierung ftütst ſich hierbei auf ihr geſetzliches Recht 
dem Art. 24 der Verfaſſung heißt es nur: die con⸗ 
eſſionellen Verhältniſſe ſollen in der Volksſchule „mög. 
lichſt“ berückſichtigt werden, und der Vorredner wird 
ſich erinnern, daß bei Berathung der Verfaſſung ſein 
Amendement, wonach Di Veridhhfigung grund⸗ 
jästic eintreten follte, abgelehnt wurbe. Der Minifter 
Ladenberg äußerte ſich in der damaligen 1155 Kammer 
dahin, dies „möglichſt“ enthalte zwei Beſchränkungen, 
einmal, ſo weit es die Rechte des Staates und die 
Anſprüche geftatten, welche er an die confeſſionellen 
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Montag, 19. Juni. (Abend: Ausgabe.) 
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Schulen zu machen hat, und ſodann, ſo weit es nach 
den Zahlenverhältuſſſen ausführbar iſt. Dieſe 
Grundſätze, daß zunächſt die Intereſſen des Staates 
ſodann die thatſächlichen. Verhältniſſe berüd- 
ſichtigt werden müſſen, hält die Staatsregierung noch 
heute vollſtändig aufrecht, und der heutige Kultusminiſter 
muß dieſe Auffaffung um jo mehr als feine Richtſchnur 
anerkennen, als er die Geſammterfahrungen der letzten 
30 Jahre und die ſpeziellen der letzten 5 Jahre für ſich 
hat. Was die zweite Frage der Interpellation betrifft, 
ſo habe ich ſie etwas wunderlich finden müſſen. Wie 
ſollte ein Unterrichts⸗-Miniſter, der in dieſer Richtung 
einen ganz entgegengeſetzten Weg eingeſchlagen hat, wie 
fein Vorgänger, keine Kenntuiß haben von den Bedenken, 
die von vielen Seiten gegen, die paritätiſchen Schulen 
erhoben werden? Das Weſeutliche dieſer Frage wird 
aber in dem Worte „ſchwerwiegend“ zu ſuchen ſein, und 
danach würde die Frage lauten: Hält der Cultusminiſter 
dieſe Bedenken für ſo ſchwerwiegend oder nicht für ſo 
ſchwerwiegend, um eine derartige Verbindung der 
Schulen eintreten zu laſſen. Gegenüber den vorher 
von mir angeführten Vorbedingungen, die ich für eine 
derartige Vereinigung hingeſtellt habe, nehme ich keinen 
Anſtand, dieſe Frage in dem letzteren Sinne zu beant- 
worten. Entſcheidend iſt für mich in dieſer ganzen 
Sache, daß alle die vom Vorredner vorgetragenen Be⸗ 
denken gar keine Baſis in der Wirklichkeit haben. Es 
ſind ja nicht erſt während meiner Amtsthätigkeit ſolche 
paritätiſchen Schulen gegründet worden, namentlich in 
den Oſtprovinzen beſtehen ſeit Alters her eine ganze 
Reihe ſolcher Schulen, und weder iſt mir bei dieſen 
von derartigen Klagen etwas zu Ohren gekommen 
noch auch bei denjenigen paritätiſchen Schulen, 
die ſeit meiner Amtsführung durch Vereinbarung er⸗ 
richtet worden ſind. Was aber endlich die politiſche 
Seite dieſer Frage betrifft — ja wenn dieſer Geſichts⸗ 
punkt der allein entſcheidende fein ſollte, dann müßte 
man noch viel weiter gehen und zu einem ganz anderen 
Refultate kommen, als blos in Ausnahmefällen derartige 
Vereinigungen zu geſtatten (Sehr richtig!) Denn daß 
unſer Schulweſen fo lange Zeit hindurch einſeitig con⸗ 
feſſionell e worden iſt, das hat mit 
abſoluter Nothwendigkeit dahin führen müſſen, dieſe 
Einſeitigkeit auf's änßerfte zu ſchärſen. Am meiſten 
zeigt ſich das, wo confeſſionelle Verſchiedenheit gleich⸗ 
zeitig mit einer nationalen zuſammentrifft. Dieſe 
Scheidung iſt einer von den Factoren, die in unſerem 
Staate zu einem ſolchen Gegenſatz geführt haben, daß 
ſich eine große Anzahl von Bewohnern des preußiſchen 
Staates nicht mehr recht organiſch eingegliedert fühlt in 
den Organismus des Staates, ſondern durch Mächte 
commandirt wird, die außerhalb des preußiſchen Staates 
ſteh inem Gegensatze, zu deſſen Ueberwindung der 
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meiner Seite und nicht auf der Seite derer, die unter 
allen Umſtänden aussprechen: es darf nur eine con⸗ 
feſſionelle Schule ſein. Ich kann dieſe Erfahrungen nicht 
außer Acht laſſen. Sie find weſentlich mitleitend für 
mich geweſen. Ich bin ſomit vollſtändig davon durch⸗ 
drungen, daß die von mir getroffenen Maßnahmen 
57 geſetzlich und materiell begründet ſind. (Beifall 
inks. 


Graf Udo zu Stolberg: Die Simultanſchulen 
ſind bisher in ſo geringer Zahl vorhanden, und die 
confeſſionellen Gegenſätze in früheren Jahren ſo wenig 
ſcharf hervorgetreten, daß ich jene Erfahrungen ebenſo 
wenig für maßgebend halte wie die der letzten drei bis 
vier Jahre. Vielleicht können wir in etwa dreißig 
Jahren ein richtiges Urtheil fällen. In Holland aber 
hat man ſchlimmere Erfahrungen mit den Simultan⸗ 
ſchulen namentlich in Betreff des confeſſionellen Friedens 
gemacht. Dieſe Frage muß endgiltig eutſchieden 
werden in dem demnächſtigen Unterrichtsgeſetz, und des⸗ 
halb ſoll einerſeits dieſer legislativen Entſcheidung nicht 
durch Verwaltungsmaßregeln vorgegriffen werden. 
andererſeits ſoll das Volk über die Stellung der Re⸗ 
gierung zu dieſer Frage möglichſt aufgeklärt werden. 
Man hat geſagt, man ſuche in dem neutralen Unter⸗ 
richt in der Simultanſchule ein Schutzmittel gegen den 
Ultramontanismus. Vielleicht erreichen proteſtantiſche 
Lehrer dies Ideal eines confeſſionsloſen Unterrichts, 
katholiſche Lehrer thun das ſicherlich nicht, und am 
Rhein, wo ſich die Proteſtanten in der Minorität be: 
finden, wird aus der Simultanſchule bald eine katholiſche 
Schule werden. Das Streben nach Simultanſchulen iſt 
vielfach analog mit dem Streben nach der Civilehe. 
Beides ſind Forderungen der liberalen Partei, und beide 
konnten nur zur Wirklichkeit werden auf dem Hinter⸗ 
grunde des Culturkampfes; beide werden aber der 
katholiſchen Kirche nichts ſchaden, wohl aber der 
evangeliſchen. — Die Interpellation iſt damit erledigt. 
In zweiter Abſtimmung wird ſodaun der Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Vereinigung des Herzogthums 
Lauenburg mit der preußiſchen Monarchie definitiv 
genehmigt. — Ebenſo wird der Geſetzentwurf, betreffend 
die Verlegung des Etatsjahres und die Feſt⸗ 
ſtellung des Staatshaushaltsetats für das Vierteljahr 
ur 1. Januar bis 31. März 1877 en bloe ange 

men. 


Es folgt die Fortſetzung der geſtern bei der Dis⸗ 
union der 88 9 und 10 unterbrochenen Debatte über 
den Geſetzentwurf, betreffend die Befähigung für den 

heren Verwaltungsdienſt. — v. Kleiſt⸗Retzow 
wünſcht, daß auch diejenigen Candidaten zum Laudraths⸗ 
amte zugelaſſen werden können, welche, ohne ein juriſti⸗ 
ſches Examen beſtanden zu haben, mit der commiſſari⸗ 
ſchen Verwaltung eines Landrathsamtes während eines 
Jahres betraut geweſen find. — Der Miniſter des 
Innern wendet ſich gegen die geſtrigen Ausführungen 
des Vorredners, indem er es als ein billiges Verlangen 
der öffentlichen Meinung bezeichnet, daß für die genü⸗ 
gende Qualification der Landräthe geeignete Garantien 
gegeben werden. — Graf 15 Lippe tritt für die Com⸗ 
mi 11 ein, in denen er genügende Garantien 
für die Qualification der Landräthe findet. — Ober⸗ 
bürgermeiſter Bredt betont, daß der Landrath jetzt in 
Folge der Selbſtverwaltungsgeſetze eine bedeutend ge⸗ 
1 ere Stellung einnehme als früher, und daß es 
deshalb ſowohl im Intereſſe des Kreiſes wie der Regie⸗ 
rung liegen miſſe, daß die Anforderungen jetzt auch 
ſchaft früher höher gene würden. Eine höhere wiſſen⸗ 
chaftliche Bildung könne dem Amte des Landraths nur 
um jo größere Ehre geben. — Berichterſtatter Dern⸗ 
burg vertheidigt die Vorſchläge der Commiſſion, indem 
er darauf hinweift, daß dieſelben eine Vermittelung zwi⸗ 
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ſchen den verſchiedenen differirenden Meinungen der 
Parteien bilden follten. — Hierauf wird S 9 unverän⸗ 
dert, § 10 in der folgenden, durch v. Winterfeldt 
amendirten Faſſung angenommen: „Auf diejenigen Per⸗ 
ſonen, welche von einem Kreistage zur Belegung eines 
erledigten Landrathsamts vorgeſchlagen, beziehungsweiſe 
präſentirt werden, findet die Beſtimmung des 8 9 No. 3 
keine Anwendung; vielmehr bleibt in Betreff der Be⸗ 
fähigung dieſer Perſonen das Regulativ über die Prit- 
fun 107 Landrathsamtscandidaten vom 13. Mai 1838 
in Kraft“. 

Die 88 11 und 12 werden nach dem Vorſchlage 
der Commiſſion genehmigte. — § 13 beſtimmt, daß die 
Miniſter des Innern und der Finanzen ermächtigt ſein 
ſollen, ſolche Perſonen, welche die Befähigung zum 
höheren Juſtizdienſte erlangt und mindeſtens 5 Jahre 
verwaltet haben, für befähigt für den höheren Verwal⸗ 
tungsdienſt zu erklären. v. Kleiſt⸗Retzow will ſtatt 
fünf Jahre drei Jahre ſetzen. — v. Knebel⸗Döberitz 
hält dieſe Beſtimmung für äußerſt bedenklich, weil denn 
doch ein bedeutender Unterſchied ſei zwiſchen judiciren 
und regieren. Mit dem zahlreichen Uebertritt von 
Juriſten werde man lediglich einen Dan herbei⸗ 
führen, der eine ungeheure Schwerfälligkeit im 
Inſtanzenzug und dem ganzen Verfahren nach ſich 
iehen würde. v. Kleiſt⸗Retzow vertritt den in 
feinem Antrage zum Ausdruck kommenden Standpunkt, 
indem er die Beſtimmung nach der Faſſung der Com⸗ 
miſſionsbeſchlüſſe für den Verwaltungsdienſt als ſehr 
läſtig und unvortheilhaft bezeichnet. — § 13 wird mit 
dem Amendement v. Kleiſt⸗Retzow angenommen, 
ebenſo ohne Debatte $ 14. § 15 wird in Conſequen; 
der zu § 10 gefaßten Beſchlüſſe auf den Antrag des 
Hrn. v. Winterfeld geſtrichen. Die übrigen Me 
graphen des Geſetzes werden mit den durch bie frühes 
ren Beſchlüſſ; nöthigen Modificationen genehmigt und 
darauf das Geſetz im Ganzen angenommen. — Nächſte 
Sitzung: Montag. 


a Danzig, 19. Juni. 
DR. made angenommen, daß die Wahlen 
zum Abgeordnetenhauſe erſt im November 
oder Dezember ſtattfinden werden. Nun will man 
aber in Abgeordnetenkreiſen mit Beſtimmtheit er⸗ 
fahren haben, daß dieſe Wahlen 50 on im October 
zu erwarten find. Uns wird dazu aus unterrich⸗ 
teter Quelle mitgetheilt, daß im Miniſterium zwar 
ein Beſchluß darüber noch nicht gefaßt iſt, daß die 
Entſcheidung für den October jedoch ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich iſt. Es wird alſo dringend Zeit, an die 
zur Wahlbewegung zu gehen; denn 
Vie w 
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mit den Polen lürten Ul tra⸗ 
montanen ſich bereits umzuſchauen, ob die Reihen 
der zum Reiche ſtehenden Deutſchen nicht eine offene 
Lücke zeigen, die ſich erweitern und zur Breſche be⸗ 
nützen läßt. In der letzten Nummer der „Ger⸗ 
mania“ ſchreibt deren bekannter Correſpondent „von 
der Weichſel“: „Die Agrarier rühren ſich hier ganz 
gewaltig. Welche Stellung die Katholiken denſelben 
gegenüber einnehmen werden, läßt ſich bis jetzt nicht 
genen beſtimmen, weil die genannte Partei ihr 
irchenpolitiſches Credo noch nicht mit hinlänglicher 
Klarheit und Einſtimmigkeit bekannt hat.“ Eine 
Liebeserklärung von Seiten der ſpezifiſchen Polen 
haben die Agrarier bekanntlich, wie wir mitgetheilt, 
bereits erhalten; ſie wiſſen alſo jetzt, was ſie zu 
thun haben, wenn fie nicht „pour le roi de Prusse“ 
arbeiten wollen. 

Die Zeit der Reichstagswahlen iſt, wie 
wir ferner erfahren, noch nicht in beſtimmte Er⸗ 
wägung gesogen worden. Das Reichstagsmandat 
läuft bekanntlich zu Anfang des künftigen Jahres 
ab; man hat es daher hier weniger eilig als mit 
dem Landtage, für welchen noch in dieſem Jahre 
gewählt werden muß. Man wird nun freilich 
dem Umſtande Rechnung tragen müſſen, daß im 
Spätſommer oder zu Anfang des Herbſtes der 
ua in Berlin zuſammentritt und damit eine 
Anzahl hervorragender Parlamentsmitglieder der 
Wahlbewegung entzogen werden möchte. 

Für die Reichstagswahlen wird ſogar noch, 
wie man uns berichtet, eine anderweitige Ein⸗ 
theilung der Wahlbezirke geplant, die durch 
die Reſultate der letzten Volkszählung motivirt 
wird. Doch erſcheint es noch ſehr u f ob die 
Ausführung bei der zur Verfügung ſtehenden 
knapp een Zeit gelingen wird. Man ver⸗ 
ſichert uns, daß der jetzige Präſident des Reichs⸗ 
kanzleramts, Staatsminiſter Hofmann, ſich be⸗ 
ſonders dafür intereſſirt und dieſe Angelegenheit 
noch vor Eintritt in ſeine jedi Stellung, alſo 
als grobberzoglig babe Miniſterpräſident, in 
Anregung gebracht habe. Das Gelingen der Ab⸗ 
ſicht wäre alſo die erſte „That“ des Nachfolgers 
Delbrück's. 

Die koſtbare Zeit des Herrenhauſes haben 
vorgeſtern die Herren v. Kleiſt- Retzow und 
Graf Udo Stolberg, der Verſitzende der „Wirth⸗ 
ſchaftsreformer,“ durch ihre Interpellation über die 
Simultanſchulen für mehrere Stunden in An: 
ſpruch genommen. Herr v. Kleiſt hatte die Be: 
friedigung, ſich in einer halbſtündigen Declamation 
über die Entchriſtlichung der Schule ergehen und 
eine Anzahl von Gade en aufſagen zu 
können. Der Cultusminiſter wies in klarer, faſt 
zu eingehender Weiſe nach, daß die Interpellation 
der materiellen Unterlage vollſtändig entbehrte; 
dann das Prinzip der confeſſionsloſen Volksſchule 
iſt bis jetzt weder von der Geſetzgebung ſanctionirt, 
noch in der Praxis zur Ausführung gebracht; die 
Errichtung von Simultanſchule iſt vielmehr bisher 
nur da ale dae. wo die Erreichung der Ziele 
der Schule durch die Trennung in einzelne con⸗ 
feſſionelle Schulen gefährdet ſchien oder die Ver⸗ 
pflichteten es wünſchten. Trotz der ſehr klaren 


Schevket Effendi, 
müſſen, und wie viele von den 


immer verſchiedene Lesarten im Gange. 
iche n 


— 


* 
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Sachlage folgte doch eine lange Discuffion. Wenn 
das Herrenhaus ſich auch ferner ſo in behaglicher 
Breite each, wie in den letzten Tagen der ver⸗ 
gangenen Woche, ſo kann es bis in den Herbſt 
tagen, ohne Etwas zu Stande zu bringen. 
Buffet's Wahl in den Senat hat in Frank⸗ 
reich eine . Aufregung hervorgerufen. 
Die Republikaner ſind aus ihrer geträumten 
Sicherheit ſehr unangenehm aufgeſchreckt worden. 
Der päpſtliche Nuntius hat für ſeinen alten 
Schützling und früheren Geſchäftsführer eine 
Majorität zuſammengetrommelt, und es ſteht zu 
befürchten, daß das alte Schaukelſpiel zwiſchen 
rechts und links ſich erneuert. Man ſprach bereits 
von einer Cabinetskriſis. Eine ſolche iſt nun 
freilich nicht eingetreten, ein Miniſterium der 
„moralifchen Ordnung“ würde mit der j 11 | 
Deputirtenkammer nicht regieren können, und die Neu: 
wahlen würden wenigſtens augenblicklich unbedingt 
wieder republikaniſch ausfallen. Vorgeſtern fand 
in Paris ein Ministerrat ſtatt, der, wie unſer 
Pariſer Correſpondent berichtet, erſt um 2 Uhr be⸗ 
endet war. Das Reſultat re iſt: Das gegen⸗ 
wärtige Cabinet bleibt im Amte und arbeitet nach || 
dem 1 Programm weiter. Eine erſte Ant⸗ s 
wort auf das Votum des Senats hat der Miniſter | 
des Innern gegeben, indem er in einer von 
Mahon unterzeichneten Verfügung 4 monarchiſtiſche | 
Präfecten abſetzt. Dann wird man abwarten, | 
ob der Senat es wagt, das von der Kammer an⸗ N 
genommene und von der Regierung vertheidigte | 
| 
| 
1 
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Unterrichtsgeſetz zu verwerfen. — Buffet war 
vorgeſtern in eaſailles, um Mac Mahon einen 
Beſuch abzuſtatten. Man bemerkte — ſchreibt unſer 
Berichterſtatter — daß beſonders die Bonapar⸗ 
tiſten ihn warm beglückwünſchten. 

In Konſtantinopel bildet noch immer der 
Meuchelmord die Signatur des Tages. Nächſtens 
wird wohl ſchon die ganze Familie Abdul Azis' 1 
im ſiebenten Himmel Mohameds verſammelt ſein, 
ebenſo aber auch ſeine getreuen Miniſter und 
Veziere. Die dritte Gemahlin des geſelbſtmordeten 
Erſultans, die Mutter des Prinzen Mehemed | 
hat ebenfalls „verſcheiden“ 
Söhnen Abdul 
Azis' noch am Leben ſind, iſt nicht gewiß. Die 
ol gen des Miniſtermordes werden wohl für 


rheb fur die Ti 


wird geglaubt, daß der jungtürk idhat ſeinen 
alttürkiſchen Gegner Huſſein Anni hat beſeitigen 
laſſen. Nach einem Telegramm de Wiener „Dtſch. 
Ztg.“ ſoll der angebliche Mörder Haſſan N 
ein Adjutant Juſſuf Izzedins, des älteſten Sohnes „ 
Abdul Azis's, ſein, welcher, wenn er noch lebte, ei 
was mindeſtens zweifelhaft iſt, der legitime Thron⸗ | 
erbe fein würde. Ob Haſſan aus eigenem Antriebe 
handelte, oder in fremdem Auftrage, iſt noch un: 
aufgeklärt, dürfte es 8 wohl bleiben, da der 
Mörder vermittelſt des Galgens ſchleunigſt ſeinen | 
Opfern nachgeſchickt worden ift. Auffallend bleibt 
nur, daß er als Einzelner 6 oder noch mehr Schüſſe 
abgeben und ebenſoviel Perſonen tödten und ver⸗ | 
wunden konnte, ehe man ihn dingfeſt machen konnte, 

da doch in dem Salon und in den Vorzimmern 

ſich ſicher Bewaffnete in größerer Zahl vor⸗ g 
anden. Vielleicht erfährt man bei dem 
nächſten Attentat Genaueres. Die türken⸗ 
freundliche „N. fr. Pr.“ verbreitet I or vorſichtig 
aufzunehmende Verſion: „Der Mö Huſſein 


örder 
Avni's und Raſchid's beabſichtigte lediglich, Erſteren 
zu tödten. Der Kriegsminiſter hatte vorher ſchon 
von drohenden Hecherlihne und von dem Haſſe 
des Offiziers Kenntniß erhalten. Deshalb ſollte 
der Raſende entfernt werden. Huſſein Avni Paſcha 
war bedacht darauf, im gegenwärtigen Moment 
feine Aufregungen zu provociren. Sonſt hätte er auf 
Grund der ihm mitgetheilten Drohungen Haſſan's 
mit dieſem kurzen Prozeß machen laſſen. Dieſe Rück⸗ 
ſicht ſollte aber verhängnißvoll werden. Die Sultanin 
Valide hatte fo gut wie der Kriegsminiſter ſelbſt 
von der Wuth Major 1 Kenntniß er⸗ 
halten. Sie benützte die Ge 5 um ſich an 
Huſſein Aoni zu rächen. Die Sultanin Valide 
war nämlich auf gar Niemanden ſo furchtbar er⸗ 
boßt als gerade auf den Kriegsminiſter. Urſache 
hievon war die Enttäuſchung, daß Huſſein Avni, 
auf den man die allergrößten Hoffnungen bezüglich 
der Thronfolge-Aenderung zu Gunſten i 
Izzeddin's geſetzt hatte, nunmehr einer der Thä⸗ 
tigften bei dem Sturze Abdul Azis' geworden war. 
Die Mutter des Letzteren ſtachelte nun den ihr 
ohnedies ergebenen Haſſan zum 5 auf 
und ebnete ihm durch ihre Spione die Wege.“ 


Deutſchland. 
Berlin, 18. Juni. Die Mitglieder des 
Abgeordnetenhauſes waren im Laufe des 
heutigen en bereits ziemlich zahlreich hier ein⸗ 
getroffen; überall an die Anſicht, daß die jetzt 
beginnende Nachſeſſion in längſtens 14 Tagen ihr 
Ende erreichen möchte. — In Regierungskreiſen 
hofft man mit Beſtimmtheit, daß es gelingen werde, 
zwiſchen den beiden Häuſern eine Verſtändigung 
über das Competenzgeſetz herbeizuführen. Aus⸗ 
ſchließlich von der Erzielung einer ſolchen wird 
die Dauer der Seſſion abhängen. — Allem An⸗ 
ſchein nach wird der Entwurf über die Ablöſung 
der Servituten ꝛc. für Schleswig⸗Holſtein 
noch zu umfangreichen Debatten im Abgeordneten⸗ 
hauſe führen. Die ſchleswig⸗holſteinſchen Ab⸗ 
geordneten Seelig, Hänel, Lutteroth und Warburg 


haben zu dem Entwurf 19 Abänderungen beantragt, 
welche meiſt auf eine Wiederaufnahme der 
urſprünglich in der een Agrar⸗Commiſſion 
bereits angenommenen, bei der zweiten Leſung aber 
verworfenen Anträge hinaus kommen. Die Antrag⸗ 
teller a ihren Wünſchen umfaſſende Motive 
1 855 ügt, welche davon ausgehen, daß ein Be⸗ 
dürfniß zu einem neuen Holsten nich vor u in 
der Provin Schleswig⸗Holſtein nicht vorhanden 
iſt, oder auch nur als ein weſentliches Förderungs⸗ 
mittel der Landescultur angesehen werden kann, 
Gesehen andrerſeits die Ausführung eines ſolchen 
Geſetzes mit außer ewöhnlich großen Koſten und 
Schwierigkeiten verknüpft ſein wird. — Heute 
Morgen um 5 Uhr erfolgte die Entlaſſung des 
ſocialdemokratiſchen Reichstagsabgeord⸗ 
neten Moſt nach langer Haft aus dem Ge- 
fängniß zu Plötzenſee. Es ſcheint, daß die Be- 
hörden große Demonſtrationen aus dieſem Anlaß 
erwartet haben, denn es waren zahlreiche Schutz⸗ 
leute in der Nähe des Gefängniſſes poſtirt. Es 
hatten ſich denn auch die Parteigenoſſen des Herrn 
Moſt ziemlich zahlreich eingefunden, doch kam es 

u keinerlei Kundgebungen. Moſt war von ſeiner 
Frau in aller Stille abgeholt worden; er hatte ſich 
jede Demonſtration verbeten. 

Der „Reichsanzeiger“ bringt heute die Er⸗ 
nennung des Profeſſors Leyden in Straßburg 
zum Profeſſor in der mediziniſchen Facultät der 
Univerſität Berlin. 

„Der Reichstags⸗Abg. Liebknecht iſt vom 
Kieler Kreisgerichte wegen eines dort im vergangenen 
Winter gehaltenen Vortrages, in welchem er ſich 
eine Beleidigung des deutſchen Heeres hatte zu 
Schulden kommen laſſen, zu zwei Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. 

Die kronprinzliche Familie beabſichtigt, 
wie verlautet, auch in dieſem 57 wieder einen 
5 rwöchentlichen Aufenthalt in Scheveningen zu 
nehmen. 

— Das Polizei⸗Präſidium hat die Abhaltung 
der herkömmlichen Proceſſion nach Spandau 
auch für dieſes Jahr „aus Gründen des öffent- 
lichen Intereſſes“ verboten. 

— Der bleibende Ausſchuß des Deutſchen 
Handelstages hat in einer Eingabe an das 
Reichskanzleramt ſeine Anſichten betreffs der Er⸗ 
55 855 eines Reichs⸗Schifffahrtsamts, ſowie 
der Hebung und Förderung der Schifffahrt in die 
Erklärung zuſammengefaßt, daß bei der Entwicklung 
und jetzigen Lage der wa 
Deutſchlands ein dringendes und verſtärktes Be⸗ 
dürfniß vorliegt, . aller Betheiligten die 
Verbeſſerung der Waſſerſtraßen und der Häfen, 
ſowie insbeſondere die Herſtellung von Canälen 
zur Verbindung der Productions⸗ und Conſum⸗ 
tions⸗Gebiete untereinander und mit den 27 80 
und großen Strömen thatkräftig in die Hand ge⸗ 
nommen werde; daß die Flußcorrectionen, die 
Canal⸗ und Hafenbauten in der Regel durch die 
Staaten oder das Reich und für deren Koſten aus⸗ 
zuführen ſind, daß jedoch — nöthigenfalls auf 
Grund eines Geſetzes — die Intereſſenten dazu 
angehalten werden müſſen, in einer der individuellen 
9 des 1 entſprechenden Weiſe zu den Her⸗ 


Madrid, 17. Juni. Die von dem Comité der eng⸗ 
liſchen Gläubiger der ſpaniſchen Staatsſchuld 
bezüglich der Couponszahlung gemachten Vorſchläge 
ſind von der ſpaniſchen Regierung genehmigt wor- 
den, weil dieſelben eine Vermehrung der Steuern 
nicht erheiſchen. W. T.) 


kommen. Namentlich gilt dies von den auf der weſt⸗ 
lichen Moole Befindlichen, zu denen auch Ref. gehörte. 
Dort jollten. wie uns u. vorher von intereſſirter 
Seite mitgetheilt war, 600 Sitzplätze eingerichtet werden. 
Das war aber nicht der Fall geweſen, Sitz⸗ 
plätze gab es nur auf der anderen Seite, wo 
auch die Kapelle concertirte. Zunächſt wurde der 
Beginn der eigentlichen Vorſtellung lange — bis ge en 
6 Uhr — hinausgeſchoben, was bei dem allen | 
Nordoſt recht unangenehm war. Endlich ſtürzten die 
derren Feldermann von der Oſtmoole aus in ihrem 
Yabit in die See; vom Lootſen⸗Commando, daß den 
Eingang des Hafens für den Ein⸗ und Ausgang der 
Schiffe freihalten mußte — es liefen eben zwei 
Schooner aus und bald darauf ging ein däniſcher 
Dampfer in See — wurden de veranlaßt, ihr Bros 
zramm außerhalb des eigentlichen Hafens in einer Ent: | 


Schi e unſeres dortigen Geſchwaders, welche ſchon 
2 Jahre draußen ſind, wie „Hertha“ und „Ariadne“, 
abzulöſen. — Wie wir aus guter Quelle hören, 
finden Torpedo⸗Verſuche in dieſem Jahre in unſerem 
Hafen nicht ſtatt, vielmehr ſollen dieſelben auf der 
Rhede von Wilhelmshaven vorgenommen werden, 
um die Zweckmäßigkeit verſchiedener Einrichtungen 
bei ſtark ſtrömendem Waſſer, welches in unſerem 
Hafen ja gänzlich fehlt, zu conſtatiren. An den 
Marine⸗Etabliſſements wird nach wie vor mit raſt⸗ 
loſer Thätigkeit gearbeitet, um dieſelben ihrer Voll⸗ 
endung entgegen zu führen. In Friedrichsort wird 
jetzt auf dem öſtlichen Ufer auf dem ſogenannten 
Körügen ein großes Fort erbaut, welches, wie wir 
hören, alle bis jetzt dort vorhandenen Forts an 
Stärke übertreffen ſoll. — Von Seiten der Marine 
wird eine Expedition ausgerüſtet, welche in nächſter 
Zeit nach dem zwiſchen Bornholm und Rügen 
liegenden Riff „Adlergrund“ auslaufen ſoll, um 
eine genaue Unterſuchung der Beſchaffung dieſes 
Riffes vorzunehmen. Man will conſtatiren, ob und 
eventuell mit welchen Koſten daſſelbe beſeitigt 
werden könnte. Eine gänzliche Beſeitigung des 
Adlergrundes werde für die Schifffahrt von höͤchſter 
Wichtigkeit ſein, doch dürfte das jedenfalls gan 
bedeutende Koſten verurſachen, und wird man ſich 
daher wohl nur mit einer theilweiſen Entfernung 
des Riffes egnügen müſſen. 

Baden-Baden, 17. Juni. Der Großfürſt 
und die Großfürſtin Michael ſind heute früh von 
Paris hier eingetroffen. i 

Dresden, 17. Juni. In dem 14. ſächſiſchen 
Reichstags⸗Wahlkreiſe (Borna) iſt dem „Dresdner 
Journal“ fate der Kreishauptmann v. Könneritz 


der fast nach Oſt⸗Aſien ſegeln, um einzelne 


Italien. 

Rom, 17. Juni. In der heutigen Sitzung 
der Deputirtenkammer zog der Miniſterpräſi⸗ 
dent Depretis den von dem früheren Miniſterium 
eingebrachten Geſetzentwurf, betreffend den Rück⸗ 
kauf und den Betrieb der oberitalieniſchen Eiſen⸗ 
bahnen, zurück, und legte einen neuen Geſetzentwurf, 
betreffend die Genehmigung der Baſeler Conven⸗ 
tion, des Wiener Vertrages und der zwiſchen der 
Regierung und der Alta Italia vereinbarten Zuſatz⸗ 
akte, betreffend den Betrieb dieſer Linien nach dem 
Rückkaufe durch die Regierung vor. Der Miniſter 
behielt ſich vor, hinſichtlich der römiſchen und der 
züditalieniſchen Bahnen weitere Vorlagen einzu— 
bringen. Die Kammer verwies den von dem 
Miniſterpräſidenten vorgelegten Entwurf zur Vor⸗ 
berathung an eine Commiſſion. (W. T.) 

England. 

London, 16. Juni. In der heutigen Sitzung 
des n An dag J erklärte der Premier Disraeli 
auf eine Anfrage Pim's, daß das Gerücht von einer 
e Abtretung Helgoland's an 
Deutſchland unbegründet ſei. — Dem „Man⸗ 
heſter Examiner“ aufol e hat die Baummoll- 
Ipinnerei von Malco ion & Comp. in Belfast 
und Portland ihre Zahlungen Fufnenbiek 
Die Paſſiva betragen angeblich über eine Million 
Pfd. Sterl.; davon ſollen indeß nur etwa 
100 000 Pfd. ungedeckt fein. W. T. 

— 17. Juni. Die Verhandlungen in dem 
Prozeſſe gegen den Capitän Keyn von der 
„Franconia“ über die Frage der Competenz der 
engliſchen Gerichte vor dem Court for crown cases 
reserved find heute bis zum nächſten Dienſtag 
vertagt worden. Der Generalanwalt ſuchte darzu⸗ 
thun, daß das Gebiet in einer Entfernung von 
Meilen rings um die engliſche Küſte als britiſches 
Gebiet anzuerkennen ſei. Bei anderen Ländern ſei 
ſeitens Englands ein gleiches Recht 55 77 


ernung auszuführen, die wenigſtens von unſerem 
Standpunkte aus uns nur dann und wann Etwas 
ehen ließ, das wir mit Zuhilfenahme der Phantaſie 
für die Schwimmer halten konnten. Auch 

ver mit einem Fernrohr oder einem guten Opern⸗ | 


las bewaffnet war, war nicht viel beſſer daran; denn 
die Schwimmer und ihr Floß waren mit einer dichten 
Flotille von Böten umgeben, die vollkommen die Auf⸗ 
jabe erfüllten, die Herren den Blicken der Zuschauer zu 
ntziehen. Wir ſahen nur einmal Feuer und Rauch, 
hörten Schüſſe und auffteigende Raketen, ſahen Tauben 
zufſteigen. Wir hören aber, daß das Programm des 
Seeganges wegen gar nicht vollſtändig hat ausgeführt 
verden können. Die Herren haben bis jetzt faft nur 
in ruhigen Garten⸗ und Parkteichen ihre ſeemänniſchen 
Leiſtungen producirt, einmal bei Stettin im Haff, als 
es ſpiegelglatt war. Darauf iſt das Programm einge⸗ 
richtet; obgleich der Seegang geſtern nicht ſehr ſtark 
dar, ſo wurden doch die e e erheblich ge⸗ 
dindert. Die Schwimmer ſtellten Schiffbrüchige vor und 
hatten 7 Planken bereit, aus denen ſie ein Rettungsfloß 
immern wollten. Sie bekamen aber nur vier Planken 
uſammen, drei wurden in die See entführt. Auf dem 
eſt . wurde nun ein Eierkuchen gebacken, ein 
Jiſch durch ein, Kunſtſtück“ gefangen u. ſ. w. Das Sprengen 
iner Tonne mittelſt eirer Dynamitpatrone, welches 
die Zerſtörung feindlicher Schiffe darſtellen ſollte, mußte 
unterbleiben, denn die Inſaſſen mehrerer Böte (Schiffs⸗ 
eute, die keinen Heller bezahlt hatten) folgten nicht der 
Aufforderung, ſich fort zu begeben, und ſo hätte leicht 
in Unglück geſchehen können. Die Herren m. 
nann gedenken nun am Mittwoch im Hafen noch 
ine zweite Vorſtellung zu geben, um nach dem gehabten 
Bech zu zeigen, daß ihre Productionen, wie 
die Organe ſo vieler Orte berichten, wirklich 
intereſſant und fehenswerth find. Die geſtern ges 
machten Erfahrungen ſollen benutzt, das Publikum 
mr auf der Oſtmoole placirt werden, und dicht vor 
deſſen Augen ſoll dann das ganze 5 abgeſpielt 
verden. Das kann gelingen, wenn die tückiſche See 
vet freundlich gelaunt iſt. Sicherer wird es jedenfalls 
ſein, in künftigen Fällen nicht die neidiſchen Götter des 
Salzwaſſers zu verſuchen und lieber den kühnen See⸗ 
nann auf lieblichem Schwanenteich zu ſpielen. 

5 [Polizeibericht] Arretirt wurden: Der 
Fleiſchergeſell T. aus St. Albrecht wegen Diebſtahls; 
‚er Büchſenmacherlehrling M., weil er dem Gefreiten 
T. in der Badeanſtalt bei Strohdeich ein Paar Stiefel 
ıtwenbet hat; der vielfach beſtrafte ag 5 
weil er der unverehelichten S. auf dem hieſigen 7 
nt ein Portemonnaie aus der Kleidertaſche ſtahl. — 
Heſtohlen: Dem Kaufmann B. in der Nacht zum 18. d. 
on feinem am Heiligengeiflthor liegenden Bording 70 
Klafter ungetheertes Tauwerk; der Frau F. aus unver⸗ 
ſchloſſener Wohnung 1 ſchwarzes Alpacca⸗Kleid, eine 
Nadelbüchſe, 1 rothes Portemonnaie mit 25 Sgr; dem 


annt worden. 


Türkei. 
L Am 14. d. fand ein heftiger Sturm im 
Solfvon Salonichi ſtatt. 32 Schiffe wurden 
0 ve Küſte geworfen und mehr oder weniger be- 
ſchädigt. 


Rumänien. 

Bukareſt, 17. Juni. Bei den Deputirten⸗ 
wahlen im erſten Wahlkollegium hat die Negie- 
rungspartei ein ſehr erhebliches Uebergewicht er- 
halten; die von der konſervativen Partei aufge⸗ 
tellten Kandidaten find faſt ſämmtlich unterlegen. 
Minifter Vernescu wurde hier gewählt. Miniſter 
Logalniceano iſt bereits zweimal gewählt. (W. T.) 

— Der „N. fr. Pr.“ wird aus Bukareſt ge 
meldet, die rumäniſche Regierung ſtehe mit dem 
Londoner Bankhauſe Devanc u. Stein wegen Con⸗ 
0 eines Anlehens von 42 Millionen Fres. 
in Unterhandlung. Die Anleihe ſolle mit 10 pCt. 
verzinslich und in 30 Jahren amortiſirbar fein und 


der Oberpräſident ſagte die bereitwilligſte Berück⸗ 
ſichtigung dieſes Wunſches zu. W. T. 
olland. 

Antwerpen, 17. Juni. Die Führer der 
hieſigen liberalen Partei haben eine öffentliche 
Erklärung erlaſſen, worin ſie unter ausdrücklicher 
Mißbilligung alles gewaltſamen Vorgehens an der 
Aenderung des beſtehenden fehlerhaften nnd gefahr⸗ 
vollen Wahlſyſtems auf das Entſchiedenſte feſt⸗ 


tellungskoſten beizutragen oder ſich bei dem Nifico | halten und namentlich verlangen, daß die Unter-] durch das Erträgniß des Tabaksmonopols garantirt] Liſchlergeſellen N. aus dem Haufe Heiligegeifiz 
der Anlage⸗Capitalrente zu behalten Idrückung der Städte durch die Landbevölkerung, werden. N * gafte 85 58 div 55 buerigeng; je: lebeiten⸗ 
— Die Einnahmen an Zöllen und gemein- durch welche die intelligenten Klaſſen auf das Amerika. „ n en . en . 


ie am Johannisthor niedergelegt E 
Hegen den Handelsmann K. aus Gr. Böhlkau, welcher 
den Muſiker K. am 17. d. auf dem Heumarkt durch 
Stockſchläge am Kopfe verletzt, ift Dei ung beantragt; 
»esgleihen gegen den Arbeiter P. wegen Sach⸗ 


beſchädigung. 
Typhuskranken⸗Rapport. 
Am 19. Se a 
änner. Frauen. Perſonen. 
Beſtand des vorigen Rapports 22 8 Summa 30. 
neu dazugekommen. 5 3 15 


Empfindlichſte berührt würden, sn müſſe. 
Ueber der Legalität ſtehe die öffentliche Meinung, 
und der conſtitutionellen Wahrheit entſpreche es 
nicht, daß ſich die Regierungsgewalt in den Händen 
eines clericalen Cabinets befinde. Nur durch den 
Rücktritt des letzteren könnten die vorhandenen 
Beunruhigungen beſeitigt werden. 1 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 17. Juni. Die Unterhandlungen der 


Cineinnati, 16. Juni. Die republikani⸗ 
ſche Convention hat ſich den ganzen Tag über 
mit der Wahl eines republikaniſchen Prüſvent⸗ 
ſchaftscandidaten beſchäftigt. Die zur Wahl er⸗ 
forderliche Stimmenzahl war 379. Bei dem 
6. Wahlgange erhielt Blaine, welcher bisher die 
meiſten Stimmen erhalten hatte, 308, Briſtow 111, 
Hayes 113, Morton 85, Conkling 81, Hartranft 
50, Waſhburne 4 und Wheeler 2 Stimmen. Bei 


tlichen Verbrauchsſteuern haben im Deut⸗ 
hen Reich für die Zeit vom 1. Januar bis zum 
. des Monats Mai 1876 (im l mit 
demſelben Zeitraum des Vorjahres) betragen: 
Zölle 47 779803 Mk. (— 337 761 Mk.), Rüben⸗ 
2 zuckerſteuer 19738094 Mk. (+ 9727096 Mk.), 
’ Salzſteuer 12 096 700 ME. (— 31 621 Mk.), Tabaks⸗ 

teuer 625 810 Mk. (+ 158 616 Mk.), Branntwein⸗ 

teuer 22 395 247 Mk. (— 984 431 Mk.), Ueber⸗ 


gangsabgaben von Branntwein 52 620 Mk. (3 6338] Karl⸗Ludwigsbahn über eine Fuſion mit der 5 f f r ilt entlaſſen 1 2 
Int), ee 8 219 486 Mk. (+ 203 145 Mk.), Albrechtsbahn nehmen der „N. fr. Preſſe“ zu⸗ 188 00 Beinen aud Morton lei a re 5 1780 3 > 2 " 8 
%% Ye din 77 be 


Als Candidat für die Vicepräſidentſchaft wurde 
Guillaume Wheeler aus Newyork aufgeſtellt. 
Waſhington, 17. Juni. Schatzſeeretär 
Briſt ow u” um Enthebung von feinem Poſten 
gebeten. Wie es heißt, erfolgt ſein Rücktritt aus 
rein perſönlichen Gründen. (W. T.) 


Danzig, 19. Juni. 

»Die Direction der Berlin-Stettiner Bahn 
hat in dankenswerther Weiſe für den Localverkehr 
Danzig-Zoppot zwei neue Züge eingerichtet, 
von denen der von Zoppot nach Danzig gehende 
den a > im ae ae 8 ee 
; ; lebenden Danziger Geſchäftsleute auf das Beſte 
gleitung erſchien, boten das Paradefeld und die entſpricht. Von en ab werden folgende 
Tribünen einen prächtigen Anblick. Auf den Tri⸗ Züge neu eingelegt: Von Danzig 7, Morgens 
bünen befanden ſich viele Damen, die Miniſter, in 1 8 8 von Zoppot 8,1 Morgens, von 
das diplomatiſche Corps und die maroccaniſche ] ee 80, in Danzig 8,0 

5 5 Oliva 8,9, von Langefuhr 8,30, in Danzig 8,0, 
Geſandtſchaft! der Großfürſt Michael wohnte eben. — Der Minister für die landwirthſchaftlichen An- 
falls der Revue bei. Eine Artillerieſalbe verkün⸗] zefegenheiten hat unterm 19. d. Mts. die Inſtruction 
dete ihren Anfang, und nach einem Ritt längs der ur Ausführung der 88. 17—27 des die Abwehr und 
Front ſtellte der Marſchall ſi mit ſeinem] Unterdrückung der Viehſeuchen betreffenden Ge⸗ 
Generalſtabe den Tribünen gegenüber auf, worauf] ſetzes erlaſſen. Dieſelbe zerfällt in 128 Daragrapben 
der Vorbeimarſch der Truppen erfolgte. Die Hal- und enthält im erſten Abfchnitte die Sankmanregein 


i ini ie⸗Redi gegen die einzelnen Seuchen, während der zweite Al 
aug ar — Grit e . ſchnitt allgemeine Beſtimmungen umfaßt. Beigegeben iſt 
ausgenommen) fand großen Beifall, un es eine Anweiſung über das Desiufectionsverfahren und 
ging in vollkommener Ordnung vor ſich. Man 
) 


i i b ahren bei Obductionen. 

atte alle nöthigen Vorſichtsmaßregeln getroffen; 3 A die B urchellang der — ob der Armen: 
vom Morgen an campirten drei Militär- und drei RER | des Aufenthaltsortes ſpeziell des Dienſtortes 
Civilambulanzen neben dem Paradefeld. — ſſich der ihm obliegenden Fürſorge widerrechtlich ent: 
Dupanloup's Broſchüre „Ou allons- nous?“ 


zogen hat, iſt nach einer Entſcheidung des Bundesamtes 
(Wohin gehen wir?) iſt erſchienen. Ein dem Prä- für das Heimathweſen vom 13, Mai 1876 in Sachen 
laten befreundetes Blatt hat ſie ganz abgedruckt. 


Buchholz contra 9 ohne Gub fende, wenn 
Ihren Inhalt hat man ſchon aus dem Titel der Hilfsbedürftige auf eigenen Wunſch nach einem 
er Biſchof beweiſt, daß die Radicalen 


deren Orte befördert worden iſt. 
errathen. W ichtung eines Neubaues ohn li⸗ 
und feen Frankreich und die Geſellſchaft in 11 ea nal 
den Abgrund ftürzen, indem fie das Chriſtenthum 


„ Marienburg, 18. Juni. Frau Kreisge⸗ 
richtsrath Schrage, hierorts als tüchtige Lehrerin im 
Tlavierſpiel bekannt und geachtet, veranſtaltete mit ihren 
Schülerinnen am vergangenen Freitag ein Concert, 
welches ſehr beſucht war. Die Leiſtungen erwarben ſich 
allgemeinen Beifall. — Ein Referent in unſerm Local⸗ 
Aatt fragte ſoeben an, ob wir nicht bald wieder einmal 
Feuer haben werden, damit die Ft eh A ande 
legenheit in Fluß käme. Es ſteht factiſch alles auch 
in dieſer Stelle lang und breit geſchilderte unzuſam⸗ 
menhängende Weſen noch genau ſo wie vordem. We⸗ 
nigſtens hat das Publikum noch nichts Weiteres von 
der in Ausſicht geſtellten Reform erfahren. Der frei⸗ 
villige Fenerlöſchverein iſt bis zu praktiſchen Exereitien 
benſowenig gelangt, während es dem Dirigenten der 
Feuerwehr Niemand verdenken wird, wenn er bei allen 
ihm entgegenarbeitenden Strömungen in dem früheren 
Eifer für die Sache nachläßt. So ſteht die alte Gefahr 
immer unbefeitigt da! ne ndet hier ein Vortur⸗ 
nertag des Kreiſes Nordoſten der deutſchen Turner⸗ 
ſchaft ſtatt, der rege beſchickt zu fein ſcheint. Ebenſo 
zegeht an dem heu igen Tage der Handwerkerverein fein 
Sommerfeſt in opulenter Weiſe bei Kinderſpielen, Vor⸗ 
trägen der Liedertafel ꝛc. im romantiſch gelegenen Burg⸗ 
garten. — Eine große Anzahl von Seekadetten 
son den augenblicklich in Neufahrwaſſer vor Anker lie⸗ 
genden Dampfern hatte ſich am vergangenen Donner⸗ 
lag zur Beſichtigung unſers Schloſſes eingefunden. 
Die jungen Leute gewährten in ihren ſchmucken Uni⸗ 
formen einen recht 1 er und gefälligen Anblick. 
— Die Nogat fordert in dieſem Jahre Opfer um Opfer. 
In letzter Woche ſind wieder 2 Perſonen beim 
Baden darin umgekommen. Man berichtet uns, daß 
die eine noch zu retten geweſen wäre, als ein Fiſcher⸗ 
boot die Stelle des Ertrinkens paſſirte; die Fiſcher 
hätten gemeint, der Mann ſei ja ſchon im Unter⸗ 
jehen begriffen, und waren, ohne auch nur 
den Verſuch einer Rettung zu machen, 
an dem mit dem Leben Kämpfenden 7 
Der Vorgang iſt fo ungeheuerlich, daß man faft an 
ſeiner Wahrheit zweifeln könnte; er wird uns nichts⸗ 
deſtoweniger von achtbarer Seite als verbirgt bezeichnet, 
© Aus dem Kreife Stuhm. Der Biſchof Dr. 
Cremenz hat am 18. d. M. die Stadt und den Kreis 
Stahm verlaffen und ſich in Fortsetzung feiner Firmungs⸗ 
reife nach Tiefenau, Kreis Marienwerder, begeben. Auch 
von Stuhm bis Tiefenau gaben ihm etwa 20 junge 
Männer das Ghrengeleite. — Die K. Postverwaltung 
hat, wie wir hören, mit dem Fleiſchermeiſter und Fuhr⸗ 
halter Krauſe jun. zu tuhm eine Vereinbarung da⸗ 
hin getroffen: „mit Eröffnung der Marienburg⸗Mlaw⸗ 
kaer Eiſenbahn die Brief und Packetbeförderung von 
Nreisſtadt Stuhm 5 Bahnhof Mlecewo für die Summe 


k.) 

(+ 8749 371 Mk.). 

— In den deutſchen Münzſtätten ſind bis zum 
10. Juni 1876 ausgeprägt: an Goldmünzen: 
1405 739 640 Mk.; an mie 239 434 064 
Mk.; an Nickelmünzen: 26 703 139 Mk.; an Kupfer⸗ 
münzen: 8 595 954 Mk. 

— In dem Concurſe über das Vermögen des 
Dr. Strousberg wurde im geſtrigen nachträglichen 
Prüfungstermin die der Frau Dr. Strousberg bis 
zum zweiten Prüfungstermin 1 Competenz 

12 


getaucht. 
Frankreich. 

X Paris, 16. Juni. Die große Revue 
iſt geſtern ſehr gut verlaufen. Das Wetter war 
chön. Von 1 Uhr Nachmittags an begannen die 
Truppen von verſchiedenen Seiten auf dem Renn⸗ 
platz von Longchamps einzutreffen. Mit ihnen 
ſtrömte die Volkemenge 1 5 u. Zwei Stunden 
ſpäter war die Aufſtellung vollendet; den Tribünen 
gegenüber ſtand die Infanterie in langen Linien; 
weiter zurück die Artillerie, dem Gehölz entlang, 
und links in großen Vierecken die Cavallerie. Als 
um 3 Uhr der Marſchall⸗Präſident mit feiner Be- 


von Ag 20 Mk. weiter bewilli 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, hat der deutſche 
Geſandte in Waſhington, Dr. v. Schlözer, dieſer 
Tage ein Telegramm an das Auswärtige Amtgerichtet, 
in welchem derſelbe bittet, die Ausſtellungs⸗ 
commiſſare Lankenau, Conſul Meyer und 
Remak ihrer Funktion zu entheben und an ihre 
Stelle Profeſſor Reuleaux, den rühmlich bekannten 
Director der Berliner Gewerbe-Akademie, zum 
alleinigen officiellen Vertreter der deutſchen Aus- 
ſtellung zu ernennen. Vorläufig iſt die Enthebung 
noch nicht erfolgt, ſondern die Regierung erſuchte 
den Geſandten vorerſt um nähere Bekanntgebung 
der gegen die Betreffenden vorliegenden Beſchwerden. 

M Kiel, 17. Juni. Freitag Nachmittag 
gingen die letzten hier liegenden Kriegsſchiffe 
„Undine“ und „Musquito“ zu einer längeren 
Kreuzfahrt nach Schweden und Norwegen in See. 
Unſer Hafen iſt nun von in Dienſt geſtellten 
Kriegsſchiffen gänzlich entblößt, und die vielen in 
jetziger Jahreszeit unſere Stadt beſuchenden 
Fremden müſſen höchſt erſtaunt ſein, im erſten 
Kriegshafen des deutſchen Reiches als einzigen 
Repräſentanten der Flotte nur ein kleines winziges 
Kanonenboot (uziger,) u erblicken. An mehr 
oder weniger abgerüſteten Kriegsſchiffen, von denen 
noch immer ein Theil für eine eventuelle Ent⸗ 
Sin in den Orient bereit gehalten wird, fehlt 


zeiliche Erlaubniß wird überall da, wo die Ein⸗ 
holung einer ſolchen angeordnet ift, als Uebertretung be⸗ 
ſtraft. Die Verjährung dieſer Uebertretung beginnt 
nach einem Beſchluß des Ober⸗Tribunals vom 5. Mai, 
d. h. mit dem Tage, an welchem die Herſtellung des 
Baues beendet iſt. 5 

* In der Hauptverſammlung des Stenographi⸗ 
ſchen Vereins am 16. d. M. erfolgte die Wahl des 


u Grunde richten wollen, um die Geſellſchaft auf 
emagogiſcher Grundlage wieder aufzubauen. Das 
Opus iſt ſo banal als möglich und beſteht zum 
größten Theil aus Citaten von Journalartikeln, 
Broſchüren und Reden, die theilweiſe vom Aus⸗ 
lande, ja aus Amerika geholt werden. — Heute] Vorſtandes für das neue Vereinsſahr. Es wurden ger 
reiſt der General Cornat mit 4 Oberſten ab, um wählt die Herren: Schildt als Vorſitzender, H. Moritz 
den ruſſiſchen Manövern beizuwohnen. — zum Stellvertreter 1 Kamecke zum Schriftführer, 
Lord Lyons und Fürſt Hohenlohe hatten vor⸗[H. Schmidt zum Kaſſirer und Lichtenfeld I. zum 


tern eine länge terred it Thiers. Bibliothekar. 
geſter 155 . N „Die Vorſtellungen der Herren Feldermann 


v : : 1 

i ; in] und Sohn mit dem Boyton'ſchen Rektungshabit 

feiner heutigen Eh m Art 11 50 era mögen ganz intereſſant 125 wenn man ſie wirklich mit 
ſung etreffend die Toleranz in Religionsſachen, [Etat Deutlichkeit ſieht. Von den zahlreichen Zu. 
it 1 13 40 Stimmen genehmigt. — Es Pe ſchauern, welche geftern zu der im Gnome des Hafens 
mi ‚gegen 4 Stimmen genehmigt. rd von Neufahrwaſſer unweit des Leuchtthurms deran⸗ 
jetzt iber beſtätigt, daß ſich Don Carlos in ſſtalteten Production auf die Moolen hinausgeeilt waren, 
Mexiko befindet. haben aber Viele überhaupt ſehr wenig zu ſehen be⸗ 


es im Hafen jedoch nicht. Die Zahl dieſer wird 
in nächſter Zeit noch durch die Panzerfregatte 
„Preußen“ vermehrt werden. Gegen Ende dieſes 
Monats wird dieſelbe unter Lene des 
Corvetten⸗Capitän Grafen Haacke von Stettin nach 
Kiel 1 0 Das Ueberführungscommando 
ſoll, wie wir hören, am 24. d. in Stettin eintreffen. 
— Die Corvette „Eliſabeth“ welche kürzlich von 
Danzig hier eintraf und ſofort außer Dient geſtellt 
wurde, liegt jetzt zur Vornahme von Reparaturen 
am Schiffsboden im großen Schwimmdock der 
kaiſerlichen Werft. Da die orientalifhe Frage 
eine friedliche Löſung zu finden ſcheint, ſo dürfte 
das Schiff wohl, der urſprünglichen Beſtimmung 
gemäß, im Herbſt dieſes Jahres zuſammen mit 


Lehrkraft zu erſparen, eine lebhafte Discuſſion, in der 
a 3 wurde, daß durch das Eingehen der 


weil nach einem Miniſterialreſeripte die Staatsregierung 
befugt ift, in ſolchem Falle den Staatszuſchuß um die 
erſparte Summe zu verkürzen; andererſeits wurde durch 

errn Dr. Jacoby bemerkt, daß er als Deputirter in 
Dali den Cultusminiſter gelegentlich auf dies Mi⸗ 
niſterialreſcript aufmerkſam gemacht, und dieſer darauf 
geäußert habe, daſſelbe habe wohl nicht auf alle Com⸗ 
munen Bezug, und es könnten auch Ausnahmen ſtatt⸗ 
finden; Herr Director Die dagegen meinte, das qu. 
Reſeript ſpreche ſich ſehr klar aus, und für Elbing am 
allerwenigſten werde wohl eine Ausnahme gemacht 
werden. Das Thema wurde verlaſſen, da auf die 
Interpellation eines Mitgliedes, wie ſich der ſo and: 
nahmsweiſe ſchlechte Beſuch der Realſchule, die in 
früheren Jahren jo klühend und ſtark frequentirt war, 
erkläre, von Seiten eines anderen Mitgliedes der Ver⸗ 
ſammlung eine Aeußerung laut wurde, welche bedeutende 
Senſation unter der Verſammlung und den Zuhörern 
0 und zur Folge hatte, daß zur Begründung dieſer 


Aeußerung, reſp. zur Feſtſtellung der Maßnahmen, 
welche, Each die Aeußerung des höchſt ehrenmwerthen 
Mitgliedes, wie nicht anders anzunehmen durch Be⸗ 
weiſe belegt werden wird, erforderlich ſein werden, auf 
nächſten Freitag eine geheime Sitzung anberaumt wurde. 
Königsberg, 17. Juni. Der hieſige Staatsan⸗ 
walt Hoppe iſt zur Intendantur übergegangen und 
wird demnächſt eine Stellung als Rath bei der Inten⸗ 
dantur zu Altona einnehmen. . 
Stallupönen, 16. Inni. Am 10. Juli ſollen 
348 Stück Eiſenbahnaxen mit Rädern, zur Strons⸗ 
bergſchen Concursmaſſe gehörig, in Eydtkuhnen 
meiſtbietend verkauft werden. — Die Einfuhr bei dem 
auptzollamt Eydtkuhnen betrug im Jahre 1875 an 
ferden 4061 Stück, an Schweinen 29 178 Stück und 
erkeln 2257 Stück. Die Einfuhr hat ſich im Ver⸗ 
ältniß zum Jahre 1874 um ein ganz Bedeutendes ver: 


ehrt. (K. H. Z. 
Bromberg, 17. Juni. Die k. Regierung Be 
ſelbſt veröffentlicht folgenden E laß, des Königs: 
„Auf Ihren Bericht vom 29. April d. J. will Ich das 
eingereichte Project zur Ca naliſirung der unte⸗ 
ren Brahe und Anlage eines Sicherheitshafens an 
der Brahemündung, wie ſolches unterm 22. Januar 
1874 aufgeſtellt und unterm 3. September und 19. Oc⸗ 
tober 1874 ſuperrevidirt worden iſt, zur Ausführung 
nach dem zwiſchen der dn ell zu Bromberg und der 
Bromberger Hafen⸗Actien⸗Geſellſchaft unterm 16.—24. 
März c. abgeſchloſſenen Vertrage hiermit genehmigen, 
auch die Ausübung des des Enteignungsrechts zu die⸗ 
ſem Zwecke durch die Staatsbehörde, beziehungsweiſe 
durch die gedachte Actien⸗Geſellſchaft, welcher Ich dieſes 
Recht verleihe, hierdurch geſtatten. Wiesbaden, den 
3. Mai 1876. (gez.) Wilhelm.“ 


Provinzial⸗Ausſchuß,. 
Sitzung am 14. Juni. 


der Provinz gehörige Rn Ba der Auffahrt 


u dem früheren Chauſſeehauſe in Sakuten dem 
igenthümer des Grund und Bodens, Beſitzer 
Mellien, gegen die in das Grundbuch ſeines 
Grundſtücks einzutragende Verpflichtung zur 
Unterhaltung des Pflaſters abgetreten werde. 
Der verwittweten Chauſſeegeld-Erheber-Wittwe 
Conradski in Pienonskowo wird eine Unter⸗ 
ſtützung von 90 Mk. aus dem Chauſſee⸗ 
Unterhaltungsfonds bewilligt. Von dem Landrath 
Dr. Mehr wird der Antrag eingebracht, der Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuß wolle behufs tung des 
Kreis⸗ und Gemeinde⸗Wegebaues aus Provinzial: 
fonds gemäß 8 4 des Geſetzes vom 8. Juli 1875 
und 88 5 und 8 des Geſetzes vom 30. April 1873 
dem Wavin ial⸗Landtage a Anträge unter- 
breiten: 1. dr Unterſtützung des Kreis⸗ und Ge⸗ 
meinde⸗Wegebaues wird in dem Etat eine Summe 
von 200 000 Mk. ausgeworfen. 2. Dieſe Summe 
wird innerhalb der Landkreiſe nach der Ein⸗ 
wohner⸗ und ee vertheilt. 3. Die Kreiſe 
ſind dagegen verpflichtet, mindeſtens dieſelbe 
Summe, welche ihnen als Unterſtützung zuge⸗ 
wieſen wird, auf den Kreisetat zu gleichem Zweck 
zu ſetzen. 4. Die Controle über die Verwendung 
der Pros tante tützung übt der Provinzial: 
Ausſchuß durch die Provinzial⸗Beamten. — Der 
Antrag wird der Commiſſion für Chaufjee- und 
Wegebau überwieſen. 


Sitzung am 15. Juni 1876. 
In dem Reglement zur Ausführung der Vor⸗ 
5 vn im 8 60 des a es vom 25. Juni 1875, 
betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Vieh⸗ 
ſeuchen, iſt im $ 11 beſtimmt, daß die näheren Vor⸗ 
förihen über den Tag der Zählung, die Aufnahme 
und Fortführung der Vieh⸗Verzeichniſſe und über 
das bei der eittellung derſelben und bei der Er⸗ 
u und Abführung der Gelder zu beachtende 
$ 9 — von dem Provinzialausſchuß mit Geneh⸗ 
migung des Oberpräſidenten zu treffen find. Dem⸗ 
gemäß iſt von dem Landesdirector dem Provinzial⸗ 
Ausſchuß ein Entwurf zu dieſen Ausführungs⸗ 
Beſtimmungen vorgelegt mit dem Antrage: 1) den 
Tag der Aufnahme des Pferde⸗ und Rindvieh⸗ 
beſtandes pro 1876 er dann feſtzuſetzen, wenn er⸗ 
mittelt iſt, ob die in Ausſicht ſtehende allgemeine 
Viehzählung noch in dieſem Jahre vorgenommen 
wird, event. den Tag der Zählung zu beſtimmen. 
Der ee uß hält eine beſondere Zäh⸗ 
lung behufs Anlegung der Viehkataſter und der 
Erhebung der Abgabe nicht für entbehrlich und ſetzt 


Auguſt d. J. feſt; 2) den Landesdirector zu beauf⸗ 


dritten Klaſſe der Stadt kein Vortheil erwachſen werde,]! 


demgemäß den Termin für dieſelbe auf den 21.7 


tragen, in einer der 1 She Sitzungen eine Vor⸗ 
ee für den Provinzial⸗Landtag, betreffs der Ab⸗ 
änderung der Beſtimmung des $ 11 des Regle⸗ 
ments, wonach in jedem Jahr eine Aufnahme 
des Viehbeſtandes zu erfolgen hat, einzubringen. 
Dieſer Antrag wird mit der Maßgabe an⸗ 
genommen, daß die Abänderungs⸗ Vorlage 
ſich auch auf das Verfahren bei Feſtſtellung der 
Zählungsliſten . ſoll; 3. für das Jahr 
1876 die einfache Abgabe mit 20 Pf. für jedes 
Pferd bezw. Fohlen und mit 5 Pf. für 357 tück 
Rindvieh (Ochſen, Bullen, Rinder, Kälber) auszu⸗ 
ſchreiben. Der Antrag wird angenommen; 4. den 


> Ruſſen de 1872 89 ½. 


Liverpool, 17. Juni. EF 0 5 
peculation 


1 4 8 7 8. 1 q 7 En 
a ſin bezw. Magiſtraten der Stadtkreiſe nn 3 5 e * 5 
der Provinz für die Vermittelung bei der Aufnahme] Madras 4, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5 ½, fair 


des Pferde- und Rindviehbeſtandes, ſowie bei der 
Erhebung der Verſicherungsbeiträge eine Entſchädi⸗ 
gung von 7 Proc. der von ihnen an die Landes⸗ 
Hauptkaſſe abgelieferten Summe der Verſicherungs⸗ 
Beiträge zu gewähren. Der Antrag wird geneh⸗ 
migt; 5. die von ihm entworfenen Beſtimmungen 
zur Ausführung des Reglements zu . 
Die Beſtimmungen wurden in folgendem Wortlaut 
feſtgeſetzt: 1. Die Aufnahme des Pferde- und Vieh: 
beſtandes wird an dem für die Aufnahme beſtimmten 
Tage in jeder Stadt⸗ und Landgemeinde und in 
jedem ſelbſtſtändigen Gutsbezirk von der Orts⸗ 
Scheme durch Eintragung in ein Verzeichniß (das 
Schema iſt e bewirkt, welches in zwei 
Exemplaren anzufertigen iſt. 2. Der Landesdirector 
erläßt durch alle Kreisblätter bezw. durch directe 
Anſchreiben an die Magiſtrate der Stadtkreiſe 
rechtzeitig an jedem Viehzaͤhlungstermin eine Ver⸗ 
fügung an die Ortsbehörden, in welcher unter Ab- 
druck des Schemas und der weſentlichſten gef die 


68,15. Anleihe de 1872 105,90. 
Rente 73, 75. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Ital 
Ihe Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 571, 25. 
Lombardiſche Eiſendahn⸗Actien 188,75. Lombardiſche 
Prioritäten 244,00. Türken de 1865 13,35. Türken 
de. 1869 77,00. Türkenlooſe 45,00. Credit mo⸗ 
bilier 143. Spanier erter. 14%, do. inter. 12%. Suez⸗ 
canal⸗Actien 702. Banque ottomane 368, Socicte 
generale 523, Credit fongier 752, Egypter 208. 
Wechſel auf London 25,28. — Anfangs matt, Schluß feſt. 
Paris, 17. Juni. Wei 
behpt., r Juni — Juli 29,00, r Juli⸗Auguſt 
29,50, Yr September: 
Yr Juni 63,25, er Juli 63,50, Yr Inli⸗Auguſt 


Aufnahme des Viehbeſtandes bezüglichen Beſtim⸗ Weizen rubig. Roggen unverändert. 
5 7 . [Hafer gefragt. Gerſte ſtetig. — troleum⸗ 
mungen zur Anfertigung der Vieh⸗ und Pferde⸗ 0 arkt 1 claßberccht) Raffinirtes, Type — oc 


Verzeichniſſe aufgefordert wird. 3. Die Erhebung 
der Verſicherungsabgabe erfolgt durch Vermittelung 
der Kreisausſchüſſe auf Grund des von dem Landes— 
Director feſtgeſtellten Verzeichniſſes und zwar 
3 Monate en mans EN Bag zur Erhe⸗ 
bung der Abgabe. ach erfolgter Erhebung wird 
die Abgabe durch Vermittelung der Kreisausſchüſſe 
und nach näherer „ derſelben an die 
Landeshauptkaſſe 8 0 55 (Durch dieſe Fassen 
iſt es den Kreiſen und Gemeinden freigegeben, die 
Art der Aufbringung der Abgabe in ſich zu be- 
ſtimmen, alſo beiſpielsweiſe ſtatt der directen Er⸗]! 
hebung eine Contingenterhebung treten zu laſſen.]“ 

(Schluß folgt.) 


Baumwolle in Erg 12 ½, do. 
11%, Petroleum in 


Schmalz 
11 C. 


Vermiſchtes. N 
/ anziger Börfe. 
Worms, 17. Juni. Das Hochwaſſer ift Amtliche ae e = 19. Juni. 
noch im Steigen begriffen und hat faſt dieſelbe] g izen loco ſchwach behauptet, dur Tonne von 2000 U 
Höhe erreicht, wie im März. Die erſt zum Theil! jeinglafig u. weiß 130.135 7 225.235 M Br. 
wieder hergeſtellten Dämme find durchbrochen und |hodbunt . 128-132 220-230 K Br. 
125-1312 220-230 K Br. 200—215 
124-1288 215-220 K Br. A bez. 
roth. . . 128-1328 215-220 M Br. 
i 6 113-1258 200-208 M. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 208 K 
Auf Lieferung 1268 bunt er Juni⸗Juli 208, 
207 ½% A. bez., ee Juli⸗Auguſt 210 . Br., 
208 K. Gd., r Septbr.⸗October 212 AM. Br., 
210 K. Gd., r Detober- November 210 A. bez. 
Rog 32 loco ohne Umſatz, er Tonne von 2000 4 


die ganze Niederung iſt überfluthet. Das Waſſer | 5 
beginnt bereits hier in die niedrig gelegenen Stadt⸗ 
theile einzudringen. (W. T. 
Friedrichshafen, 17. Juni. Auf dem 
Bodenſee herrſchte geſtern großer Sturm, der 
Regen dauert fort, das Waſſer des Sees bei noch 
höher und ſteht bereits 3,08 Meter über dem Null⸗ 
punkte des Pegels. Langenargen iſt ſtark über⸗ 
fluthet, einzelne Bewohner der gefährdeten Häuſer 


mußten mittelſt Kähnen gerettet werden. Die egulirungspreis 1204 lieferbar 167 ML 

e 1 em, 5 gleichfalls überfiutbet A Lieferung vr Septeniber⸗October 165 A. Br, 
ern Der Malhimenbaner A. Ker ige, Nüpſen Incn Yar Tonne von 2000 2 de. Aug. 
Berlin. Der Maler ebener A. Küſter, ehe September; 5 75 AH. b a 


maliger verantwortlicher Redacteur des Neuen Social⸗ 
Demokrat, hatte eine 13monatige Gefängnißſtrafe wegen 
Preßvergehen zu verbüßen und mußte dieſelbe kurz 
nach ſeiner Verheirathung antreten. Es war dies ca. 
+ Wochen vor Pfingſten. Vom Gefängniß am Plötzen⸗ 
ſee aus bat er, wie die N. A. Ztg. mittheilt, drin end, 
behufs Erbſchaftsregulirung des Nachlaſſes ſeines 
kürzlich verſtorbenen Vaters um einen kurzen Urlaub; 
ſolcher wurde ihm auf 4 Tage gewährt. Küſter benutzte 
1155 Zeit und kehrte Deutſchland, nachdem er die nicht 
rg Erbſchaft gehoben, mit feiner Gattin den 
en. 


8 16. Juni. General⸗Stabsarzt z. D. 
Dr, Louis Stromeyer, welcher vor Kurzem fein 
fünfzigjähriges Doctorjubiläum unter allgemeiner 
3 feierte, iſt geſtern am Schlaganfall ge⸗ 
orben. 

Ems, 16. Juni. „Geſtern fand man dahier 
im Walde nahe der Stadt eine junge Berliner Schau: 
ſpielerin, 175 Stein, erſchoſſen. Die Kugel war 
mitten durchs Herz gegangen. Die Motive, welche die 
Unglückliche zum Selbſtmord führten, find unbekannt. 
BEE TE ER ee a Bl A 


Börſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
die hente fällige Berliner Bürfen- 


ez, Ver 

288 . Br., 285 f. Gd. 
Wechſel⸗ und Foudscourſe. London, 8 Tage, 
20,465 Gd., 20,465 gemacht. Paris, 8 Tage, 
81,00 Br. 4½ c Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 
104,35 Gd. 3, . Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 94,15 
Gd. 3% c. Weſtoreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 
34,40 Gd., 4%. do. do. 95 75 Gd. 4½ pct. do. do. 
102,15 Br., 5 pct. do. do. 106,65 Gd. bc. Danzi⸗ 
ger Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,25 Br. diet Pom⸗ 
merſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,50 Br. 570. Stet⸗ 

tiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 19 Juni 1876. 


Getreide-Börſe. Wetter: ſehr ſchön und warm. 
Wind: N. 


1288 212, 213, 214 K., hochbunt glaſig 126, 127/88 
tt, e ar 


)epeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Fraukfurt, a. M., 17. Juni. Effecten⸗Societät. 
Freditactien 124%, Franzoſen 226%, Lomharden 74 ½, 
Walizier begehrt 170%, Reichsbank —, 1860er Looſe 102, 
Silberrente 59%. Felt. 

Hamburg, 17. Juni. 
Weizen loco n, auf Termine ruhig. — 


oggen loco ohne Umſatz. Termine September⸗ 
October 165 M Br., 160 f. Gd. Regulirungspreis 
167 fl. — Rübſen loco Anguſt⸗September 284 „l. 
bezahlt, Sept.⸗October 288 M Br., 285 l. Gd. — 
Spiritus ohne Zufuhr. 


Produrtenmärkte. 


[Productenmarkt.] 
Roggen 


Wiede 


ſammtzufuhr von 16 600 Ctr. in feſter Haltung, Preiſe 
ſtellten ſich für Mittelwolle auf 53 bis 57 Sfr, für 
feine Gattungen auf 58 bis 62 Thlr. Am 19. cr. be⸗ 
ginnt der Berliner Wollmarkt und am 20. cr. die große 
Londoner Auction. 

Berlin, 17. Juni. Die Zelte fangen an ſich zu 
füllen. Die Producenten erſter Hand, welche alljährlich 
den hieſigen Markt beſchicken, bauptſächlich aus der 
Mark, 8 Mecklenburg, Oſt⸗ und Weſtpreußen 
haben auch diesmal ihre Wollen nach hier geſandt. 
Im Ganzen wird die Zufuhr nach dem Wollmarkt 
(Biehbof), nach allen bisherigen Anmeldun en, das 
Quantum von 32, bis 35 000 Centnern nicht über- 
ſteigen. Wollhändler ſind ſchon jetzt ziemlich zahlreich 
am Platze, während über die Anweſenheit von Käufern 
ſich vor Sonntag ein beſtimmtes Urtheil nicht fällen 
läßt. Mehrere Partien Wolle, welche nach dem Vieh⸗ 
hofe dirigirt und bereits dort angekommen waren, 
gingen ſofort, ohne weiter ausgeladen zu werden, bereits 
bene in die Hände von Käufern über und wurden don 
dieſen nach außerhalb dirigirt. 


Kartoffelſtärke. 5 
Berlin, 17. Juni. Bezahlt wurde für a 
centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke auf Horden 
etrocknet, disponible und e Juni 13—13,25 K, 
Prima Kartoffelſtärke und Mehl, ohne Centrifuge 
earbeitet, chemiſch gebleicht oder mechaniſch getrocknet, 
isponibel und Ya Juni 12,50—13 A, Prima 
Mittelqualitäten disp. 11,75 bis 12,25 M, ſecunda do. 
11 bis 1150 K, tertia und ſchlammtrocken 5—7 K. 
Alles Yr 50 Kilogr. (Schl. Ztg.) 


Schiffe⸗viſten. 
Neufahrwaſſer, 17. Juni. Wind: O. 
„ Angekommen: Enniskillen (SD.), Maxwell, 
Leith, Koblen. — Arild, Boberg, Copenhagen, Creolit. 
Geſegelt: Marys, Hewſon, London; Schenke, 
Marquering, Lynn; Courier, Dranbbofl, ngen 
Anna Wiemann, Heyen, Emden; Peter Rolt, Recht, 
Portsmouth; i Rothländer, Sunderland; 
Hermanus Theodorus, Wilming, Stralſund; Auguſte 
Mathilde, Seidel, Hull; Mercur, Drews, Dieppe; 
Maria, Huismann, Bremen; Cathbarine u. Mary, 
Pindar, London; ſämmtlich mit Holz. — Wilhelmine, 
Scheel, Flensburg; Wilhelm, Kracht, Roſtock; Wil⸗ 
helmine, Borgwardt, Lübeck; Deo, Roggenber „Bremen; 
ſämmtlich mit Getreide. — Klockmann, Rätzke, Sunds⸗ 
wall, Ballaſt. — Greta (SD.), Bulmer, Cronſtadt, leer. 
18. Juni. Wind: NND. 
Angekommen: Ludwig Boy, Schmidt, Stral⸗ 
fund; Ann Catharine. Griffiths, el beide mit 
Ballaſt. — Pulteney, Cormack, Burntisland, Kohlen. — 
Auna Braunſchweig, Jones, Portmadoc, Schiefer. — 
Lina. Daye, Leer, Schienen. — Iſis, Fragardt, 
Hartlepool, Kohlen. — Bruno, Stöwhaſe, Havre, 
Se und Asphalt. — Geſina, de Fries, Leer, 
ienen. 
Geſegelt: Juliane Renate (SD.), Hammer, 
Antwerpen; Anglo Dane (SD), Möller, Antwerpen; 
beide mit Holz und Getreide. 
19. Juni. Wind: NO. 
Angekommen: Sophie, Jürgens, Faxoe, Kalk: 
fteine. — Wilhelm, Zitzow, Sunderland, Kohlen. — 
Hendrika, de Freeſe, Leer, Schienen. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 17. Juni. Waſſerſtand: 3 Fuß 2 Zoll. 
Wind O. Wetter: freundlich. * 
Stromauf: 
Von Danzig nach Neuhof: Schlatkowski, Töplitz 
u. Co., Schienen. 
Von Neufahrwaſſer nach Warſchau: Stappel, 
Barg; Voigt, Barg; beide Steinkohlen. 
Von Fürſtenwalde nach Thorn: 
Keſſel, Düngergyps. — Vieth, Keſſel, Gypsm 
Von Bromberg na 


Sphinx. 


| . er u. Ho inn, „ G 
arg: Polborn, Stäker u. Klement, Kuhn u. We 
ebr. 
berg, Herholz u. Zweck, Schoppole, Schwenzfübrer, 
Becker u. Kolbe, Braunmüller u. Sohn, Cohn u. Co., 
Schollen, Dachpappe, Soda, Farbe, Tabak, Syrup, 
Papier, Stärke, Reis. Oel, Mineralwaſſer, Schwefel: 
ſäure, Glauberſalz. Wagenfett. Schlemmkreide, Spiri⸗ 
tuoſen, Wein. Cichorien, Thran, Alaun, Schmalz, 
Seegras. Farin. 
Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
Kuley, Prowe, Kloß, Schilka u. Co., Großmann u. 
Neiſſer, Haußmann u. Krüger, Rothenberg, Loche u. 
Hoffmann, Soda, Cement, Chamottſteine, Chamottthon, 
Kali, Cocosnußöl, Schlemmkreide Schwefelband, 
Alaun, Bleizucker, Reis, Carrobbe, Pomeranzenſchaalen, 
Beinſchwarz, Streuſand, Lack, eegras, Pulver, 
Schwefelſäure, Tabak, Harz, Pottaſche, Leinöl, Wagen⸗ 
fett, Kreide. 


Stromab: 
Auußak, Lindg, Duinowo, Schulitz, 5 Traften, 
103 St. Balken h. H., 2124 St. w. Rundh. 


Janetzkti, Janetzki, Dryßawo, Schulitz. 6 Traften, 
20000 St. Eiſenbahnſchwellen, 3000 Mauerlatten. 
EVER Er SE 


— 


Mleteorologiſche Beobachtungen. 
1 2 Ber-ometer Thermometer 
55 pat. Binien | im Freien.“ Wind und Wetter. 


18 12 338,48 | 15,2 NNO, mäßig, hell, klar 
19, 8 339,68 +149 9 mäßig, bell, wolkig. 
12 339.84 16.8 NO., mäßig, hell, wolkig. 


Meteorologiſche Depeſche vom 18. Juni. 
Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 


1 


N N . 1 Königsberg, 17. Juni. [Spiritus.] Wochen⸗ 7 ; 2 a — — 
loco flau, auf Termine ruhig. — Weizen er Juni bericht. (v. Portatius u. Grohe) Spiritus nahm — 3 2 2 = 
1268 1000 Kilo 208 Br., 207 Gd., Me Geptbr.- in Folge beſſerer Berliner Berichte faveur, ſchließt aber] 8 t. Mathien. — WN fille 6. bed. 13.09 
October 1268 213 Br. 212 Gd. — Roggen der wieder niedriger, da Berlin verflaute. Die Preiſe] 8 Paris 764.8 SW chwach bed "Fa 

ni 1000 Kilo 166 Br., 164 Gd., der Septbr.⸗ ſtiegen für Locowaare, welche knapp zugeführt wurde, 8 di 75 760,3 SSW eicht wolkig 14.8 
ctober 163% Br. 162%, Gd. — Hafer ſeſt. — Gerſte auf 52%, (., Juli 54 (, Auguſt 54½ di, September 7 r tu re 
Di fen, i Dale de; Setober 54% n pro 10000 ke obne Faß, S Cbriſtian fund. 757.5 SO ftille bed 12,20 
64%. — Spiritus geſchäftslos, r 100 Liter 100 fel. Pr | ſchließen aber wieder bis 1 4 niedriger. 8 Haparanda. 759,3 N leicht Regen 9,8 
Juni 36%, der Juli⸗Auguſt 37, zer Auguſt⸗Sept. 38. Etettin, 17. Juni. Weizen Pr Juni 214,00 4,7 todholm 761.5 W mäßig klar 17.2 
Pr Septeinper⸗October 39. — Kaffee ſehr ſtramm, uur Juli⸗Auguſt 214,00 4. i September: 8 8 7580 WW fille far 177 
Umſatz 5000 Sad. — Petroleum feit, Standard white loco] October 214,00 „. — Roggen Y%r Juni 160.00 K, 7 oskau 7899 S h heiter 21.7 
12,20 Br., 12,15 Gd., Yr Juni 12,15 Gd., der Auguſt⸗ er ei 157,59 M, die Geptember:October | 7 Wien 62.7 WNW Fri bed 10.2 
Dezbr. 12,65 Gd. — Better: Schön. : 158,50 K. — Rüböl 100 Kilogr., r Juni 65,50 K, Memel. 762,7 NNW leicht wol 19.2.0 
Bremen, 17. Juni. Petroleum. (Schlußbericht) er Herbſt 62,75 4 — Spiritus loco 51,00 &, Neufahrwaſfer 764.3 NNW ſchwach h. bed. 17.2 3 
Standard white loco 12,00, Yr Juni —, Yr Juli zer Juni⸗Juli 51,00 M, Kr Juli⸗Auguſt 51,30 K, Swinemünde. 765.8 W leicht heiter 190 5) 
12,10, r Auguſt⸗Dezember 12,70. xt F zue September⸗October 51,60 di. — Rübſen Pe Serhft|g amburg. . 763.8 S chwachſklar 18,1 
: Umfterdam, 17. Juni. [Getreidemarkt.! 294,00 . — Petroleum loco 12,30 fl., r 7 Sylt 760,1 S rt b 151 0 
(Schluß bericht) Weizen Yr Novbr. 307. — Roggen] Juni 12,30 K, Yr Herbſt 12.25 4 7 Crefeld. .. 765,2 SD mäßig bed 1 
der October 195. — Raps %r October 393 Fl. — 7 afl er müßig Ihe 18 
ee ala i Ini le ; ?\Carleruhe .. 766.8 SD, leicht klar 13,6 
Wien, 17. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,95, : i a 17. Juni. (o, Portatius u. Grothe.) 7 Berlin 76, SSW c wach heiter 16.8 5) 
Silberrente 70,25, 1854 r Looſe 106,75, Nationalb. 848,00, | Die Zufuhr, we che an unſerm Markt am 12. ihren 7 Leipzig. 7669S ſtille —— 120 
Nordbahn 1842, Creditactien 150,00, Franzoſen 271,50, | Anfang nahm, erreichte bis jetzt eine Höhe von ca. 9 Breslau 766,4 NNW ſchwa 4 Regen | 19919 
Galizier 199,25, Kaſchau⸗Oderberger 93,00, Pardubitzer] 5500 Etr. Käufer find recht zahlreich erſchienen, aber . er * 9 25 
—, Nordweſtbahn 13150, do. Lit. B. —, London vor der Hand noch unluſtig an Abſchlüſſe zu gehen, da ) Seegang leicht. ) See ruhig. 3) See ruhig, auf 


121,10, Hamburg 58,85, Paris 47,80, Frankfurt 58,85, 
Amfterdam 99,70, Creditlooſe 161,50, 18608 Looſe 
109,70, Lomb. Eiſenbahn 89,25, 1864r Looſe 130,00 
Unionbank 62,25, Anglo ⸗ Auſtria 74,80, Napoleons 
9,62, Dukaten 5,78, Silbercoupons 103,00, Eliſabeth⸗ 
bahn 146,00, Ungariſche Prämienlooſe 78,00, Deutſche 
Reichsbauknoten 59,32 j, Türkiſche Looſe 18,75. 


die von den Inhabern gegen die vorjährige Saiſon 
bisher gemachten Preisconceſſionen von 4 bis 7 Thlr. 
für Tuch⸗ und Stoffwollen und 6 bis 9 Thlr. für 
Kammwollen noch unzulänglich erſcheinen. Die Wäſchen 
ſind zur Zufriedenheit, das Schurgewicht iſt ziemlich 
allgemein 5—8 ft geringer als im vorigen Jahre. In 
Schmutzwolle fanden einige Verkäufe zu Preiſen von 
London, 17. Juni. [(Schluß⸗Courſe.] Con 19 bis 22 Thlr. für Tuch⸗ und Stoffwollen, und bis 
ſols 946. 5 fc Italieniſche Rente 73. Lombarden zu 23 Thlr. für Kammwollen ſtatt, fabrikgewaſchene 
As. IP Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 374 Lom⸗ Wollen waren vorläufig wenig beachtet. Der am 
barden⸗Prioritäten neue 9½. 5 fel. Ruſſen de 1871 —. 


11. cr. begonnene Poſener Markt verlief bei einer Ge: | 


See neblig. ) See ruhig. 5) See ſehr ruhig. e) Dunſtig. 
?) Geſtern Mittag Regen. 9) Mit Mitternacht a 
Das Steigen des Barometers in Central⸗Europa 
dauert fort, ein Streifen höheren Druckes zieht ſich von 
ſcen ole nach Pommern, im NW. davon herr⸗ 
ſchen ſüdliche und weſtliche, im Oſten nördliche Winde 
vor. Trotzdem iſt die Temperatur im Oſten, obwohl 
allend, doch immer höher. Der Wind ift auf der 
ordſee und in Ungarn zum Theil ſtark, Skudesnäs 
meldet ſtürmiſchen SO., Peſt ſtürmiſchen Weſt. 
Deutſche Seewarte, 


Ke 2 
Ian, "Bram, Sehr 


eyer, Goldmann u. Schleich, Ermeler, Linden: 


ab Va RE 


(ren wurden wir durch die Geburt 
eines Töchterchens erfreut. 
Danzig, den 18. Juni 1876. 
d Augen 
Hauptmann im Ingenieur⸗Corps, 
und Frau. 
Fr 
Die heute 11% Uhr Mittags er⸗ 


77500 ich um zu räumen pro 50 Flaſchen . 7,50 excl. Flaſchen. 


Dampf Rüſt Maſchinen⸗Caffee 


rein und krüftig ſchmeckend, pr. 


Grünthaler Unterhöhler 


Ftiſcht Kartoffeln, 


Matjes-Heringe, 


Juni⸗Fiſch, vorzüglich ſchön, 
empfiehlt 


Gustav Springer, Holzmarkt No. 3. 


d. Rmk. 1. 40. empfiehlt (4381 


een e e ge ae — [. Fast, e 

von einem gefunden Mdchen beehre * 7 6 as No. 3334 
8 mic bierbufec) Pakt belonberer. Miele Looſe erliner lora- oiterie Looſe FFF 

dung allen Verwandten und Freun⸗ ] A 3 Mark. N à 3 Mark. Rumpunſch⸗Eſſenz 
eam, Ziehung definitiv am 1. Juli 1876. Looſevorrath gering. r offeriren in vorzüglicher Waare 


Danzig, den 19. Juni 1876. 
2 Adolph Eick. 


TEILT 
eute Morgens 7¼ Uhr wurden wir 
durch die Geburt eines geſunden Kna⸗ 
ben erfreut. 
Danzig, den 19. Juni 1876. 
Otto Dieſend und Frau, 
n 


5 geb. Neumann. 
ee eee eee e 
— Durch die Geburt einer Tochter 2 
8 wurden erfreut 


2 W. Hallauer und Frau. 
2 Danzig, den 18. Juni 1876. 


eee 
Dieſe acht um 12 Uhr wurden wir 

f 50 die Geburt eines Töchterchens 
erfreu 


Neumühl bei Jablonowo, 18. Juni 1876. 


Conrad 
und Frau geb. v. Bismarck. 
Bern %12 Ubr Abends wurden wir 
durch die Geburt einer Tochter erfreut. 
Kohling, den 19. Juni 1876. 
A. Hintz und Frau. 


Gen 9 Uhr Abends wurde uns ein 


ohn geboren. 
Alt Mänfterberg. d. 18. Juni 1876. 
4348) H. Mürau und Frau. 
eute wurde meine liebe Frau Emma 
Ki Breitenfeld von einem geſun⸗ 
den Töchterchen leicht und glücklich ent⸗ 
bunden. 
Schnellwalde per Jäskendorf Oſt⸗Pr., 
der 18. Juni 1876. 
= W. Schwaarich. 


Durch die Geburt einer Tochter wurden 
erfreut 


: F. Froese und Frau. 
Prinzlaff, den 17. Juni 1876. 
Die am 18. Juni vollzogene Verlobung 
unſerer Tochter Therese Dirksen 
mit Herrn Larl Madzulath zeigen wir 
allen Freunden und Bekannten ganz er⸗ 
gebenſt an. 
Kl. Zünder 
4314) F. Sommerfeldt nebſt Frau. 
Die Verlobung meiner älteſten Tochter 
Martha mit Herrn Herrmann 
er N beehre ich mich ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 
Sandweg, den 18. Juni 1876. 
4360) Wittwe Rehberg. 


Heute Nachmittags 46 Uhr ſtarb unfer 
liebes Lottchen an den Folgen einer 
ronchitis und hinzugetretenem Kuchhuſten 


im Alter von 1 Jahr 8 Monaten, wovon 


wir tiefbetrübt allen Theilnehmenden hier⸗ 
er _ Mitth 
Neufa 


eilung machen. 
hrwaſſer, den 17. Juni 1876. 
Dr. med. Hinze und Frau. 


Den beutigen herben Tod unſeres 
einzigen Söhnchens Paul, im 
Alter von fünf Jahren, zeigen wir 
Freunden und Bekannten tief be⸗ 
trübt an 


Danzig, den 19 Juni 1876. 
Th. A. Jantzen und Frau. 
In unferer Gemeinde ift zum 1. Septbr. 
d. J. die Stelle des zweiten Cantors 
zu befegen. Derſelbe muß Baal Kore und 
Baal Tokeia ſein, auch ſich für die Func- 
tionen des Nuntius eignen. Gehalt mit 
900 KM. jährlich beginnend und Nebenein⸗ 
künfte. Bewerber wollen uns baldigſt ihre 
ſelbſtgeſchriebene Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niſſen einreichen. Polen werden nicht be⸗ 
rückſichtigt. g 
Danzig, den 11. Juni 1876. 
Der Vorſtand der Weinberger 
Israeliten⸗Gemeinde. 


Bekanntmachung. 


Vom 20. d. Mts. ab werden im Focal⸗ 
Verkehr Danzig⸗Zoppot folgende beiden 
Züge neu eingelegt: 

1. ab 5 7 Uhr 37 Min. Vorm. 
— Langfuhr?⸗ 49 . 
14 Oliva 8 üů — ” 5 
in Zoppbt 8⸗ 8 = . 


2. ab Zoppot 8 Uhr 18 Min. Vorm. 
— Oliva 8 . 28 * s 
— Langfuhr 8 39 = 
in Danzig 8 ⸗ 49 . 


Vetriebs⸗Jufpection Langfuhr. 
anſen. 


52. Langgasse 52. 


Schmerzlose Zahn-Operationen 
unter Anwendung von Nitro-Oxygen- 
Gas, Plombiren mit Gold und andern 
Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher 
Zähne (für Auswärtige in 6 Stunden) ete. 


C. Kniewel, 


jetzt Langgasse 52, 


er unbekannte Empfänger der 
Ladung Steinkohlen per Schiff 
Wilhelm wird hiermit benachrichtigt, 
daß daſſelbe in Neufahrwaſſer löſch⸗ 
bereit liegt und erſucht, ſich bei J. H. 
Rehtz & Co. zu melden. 


439177 C 


J. G. E. Bartz, 
Billardfabrikant in Danzi 
— empfiehlt ein Lager 9 0 
fertiger Billards, 
3 fowie SE 0 Bälle, Queue⸗ 
eder ꝛc. 


Hebel⸗ ückſel⸗ Maſchinen für Handbetrieb in drei Größen, 


Schrotmühlen in verſchiedenen Größen, 
Drehmangeln beſter Conſtruction empfiehlt 


zeichneten auf dem auf der Speicherinſel in der Schleifen gaſſe No. 4 belegenen Hofe 
wegen Aufgabe eines Eiſen⸗Engros⸗Geſchäfts öffentlich meiſtbietend verſteigern: 


welche ſo eben hier eingetroffen ſind. 


Schiffs Aucton. a 


5 


tralsunder Pferde⸗Lotterie a 3 U.; Königshbrgr. Erzieh.⸗Anſtalt⸗Lotterie 
a 3 . zu haben bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


P. J. Aycke & Co. 


53380) VDundegaſſe 127 
” 
ips-Pläne 
in jeder gewünſchten Qualität und Größe, 
mit und ohne Naht, und ca. 300 Stück 4 


ante faſt neu, & 7½ — 10% 

R. Deutschendorf & Co., 
Der Ausverkauf der Teichgraeber’ihen Concurs⸗ den Mitstanncunafie Ro. 12. 
Maſſe, 85 Langgaſſe 85, wird noch kurze Zeit fort⸗ =. 

eſetzt und kommen jet Cigarren bon Mark 25 bis 

20 Mark zum Verkauf, welche ſämmtlich 25% bil⸗ 
liger in vorzüglichen Qualitäten abgegeben werden. 
Preisverzeichniß liegt im Geſchäftslocal aus. | 


Aſthma⸗Cigarren. ' 
Für Aſthma⸗ und Bruſtkranke empfehle obige Cigarre pro Mille mit 60 Mark. 
R. Martens, 
Eigarren- und Tabaks⸗Handlung, 
9. Brodbänkengaſſe 9, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Unſere großen Läger 


Böhmiſcher Bettfedern und Daunen 


Langenmarkt No. 21, 
Milchkannengaſſe No. 12, 
empfehlen wir zur gellaen Beachtung. ; ’ 
Sämmtliche mit Dampf gereinigte Bettfedern find geruchlos, ſtaubfrei und rein 
ſortirt, ſo daß dieſelben gleich in den Betten benutzt werden können. (4172 


R. Deutschendorf & Co. 
Auction. 


Donner ſtag, den 22. Juni 1876, Nachmittags 3 Uhr, werden dle Unter⸗ 


Amerikaniſche Korn⸗Reinigungs⸗Maſchinen, 


J. Zimmermann, Steindamm No. 7. 


zu billig geſtellten Preiſen 5 
empfiehlt 


N. T. Angerer, 


Langenmarkt 35. 


we 


300 tück räumunghalber 

. Reit⸗ und Tretpläne, 

a aller Art, darunter 
Farmer⸗ a 12 ½ Gr, empfiehlt 
„Otto Retzlaff, 
4337) Milchkanneng. und Fiſchmarkt. 


3 


Eugen v. Knobelsdorff. 


Seegras, 


trocken und ſandfrei, offerirt billigſt 


Eugen v. Knobelsdorff. 
Fiſcher Netze 


offerirt 


4328) 


in allen gangbaren Nummern 
billigſt 


Fugen v. Knobelsdorff. 
Berliner Harzol- 


undert Centner Walz und Walzband⸗ 
iſen in eouranten Dimenſionen in kleinen 
und größeren Poſten, 


Einige 


Fe rise . B t ſowie Farb 
. o. ra ernstein-rarben 
„ 50 do. Drahtuägel, ſowie einen Poſten laut Muſterbuch zu Fabrilpreiſen, 


Holzkohlenbleche, Ketten, Stahlſchaaren ze, 
Mellien. Ehrlich. 


Herings⸗Auction. 


„Dienſtag, den 20. Juni 1876, Vormittags 10 uhr, Auction auf dem 
Heringshofe der Herren F. Boehm & Co. mi 


gr. ſtaufmannsheringen KK., Kaufmanns⸗ 
heringen K., Mittel⸗ Heringen M. und 
Chriſtianiaheringen C., 


Dachdeck- 


und 
Bau -Materialien 
billigſt bei 
Johann Prey, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 66. 


Engl. Putztücher 


zum Putzen von Silberzeng 
empfing neue Sendung Stück a 50 4, 
Albert Neumann, Langenmarkt 3. 
1000 Stück gute 


Hanfcouverts 


mit beliebigem Firmendruck offerirt 8 3 K. 


Ehrlich.“ 


4061) 


isevius, 
332) Königsberg i. Pr. 
NB. Porto ud pro 3000 Stück 50 105 
Verpackung frei, Aufträge bis 5 Mille 
in einem Tage. 


Prima Sunderland 
dopp. geſ. Nußkohlen für 


Schmiede find zum Verkauf Blei⸗ 
hof 4. Näheres Milchkanneng 1, 1 Tr. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


Das in gutem fahrbarem Zuſtande befindliche Barkſchiff „Maria“, bisher ge⸗ 
führt von Capitain F. C. Prutz, ſoll mit ſämmtlichem Inventar 


am 29. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 


im Comtoir des Unterzeichneten öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Das Schiff iſt im Jahre 1843 aus Eichen und Pitch Pine kupferfeſt erbaut, auf 
439 Regiſter Tons vermeſſen, ladet ca. 30 Keels Kohlen oder ca. 600 Loads Fichten⸗ 
holz, und liegt gegenwärtig an der Möwenſchanze in Neufahrwaſſer, wo es von Kauf⸗ 
liebhabern beſichtigt werden kann. Ein Juventarien⸗Verzeichniß liegt im Comtoir der 


Unterzeichneten zur Einſicht. 
August Wolff & Co. 


Mein Lager von Erd⸗ u. Metallfarben 
jeder Art, Leinöl, Leinölfirniß, Lacken, 
Terpentinöl, Siccativ dc. 2r., halte bei ſo⸗ 
liden Preiſen beſtens empfohlen. 


Carl Schnarcke. 


Neue engliſche Matjes⸗ 0 Blattieidium, 


Heringe, ff Qualität, n und vorzüglichſtes Mittel 
empfing und empfiehlt ® Motten, 3 


Magnus Bradtke. empfiehlt in Flaſchen & 40 und 75 O. 
othaer Cerbelatwurſt, 


ert Neumann, 
Harzer Kuͤſe 


Langen markt 3. 
empfiehlt 


f armen 
in on egenfangft Id 3 pro 
e ie. net 
n tergut Gr. Wollwebergaſſe 4. 
ven 972 Morg, durchweg 1 Lehm⸗ Haus⸗Verkauf. 


boden, neue maſſive Gebäude, Ziegelei und f ! sw 
Torfſtich, an der Chauſſee, 5 Meilen von] Ein herrſchaftliches, geräumiges Haus, 
i im beiten baulichen Zuſtande, in einer 


Jaahling, bes fetter Orden zu vetaufer:| Henpiſtraze der Rechſtodl I zu derten 
nzahlung, bei feſter Hypothek zu verkaufen. Hauptſtraße der Rechtſta zu verkaufen 
ihe i . und wollen Reflectanten Adr. unter 3893 


Alles Nähere bei J. Woydelkow 0 „unter 
in Danzig, Breitgaſſe 43. in der Exp. dieſer Stg. gefälligſt einreichen. 


ur Aufnahme der Gäſte, außerdem noch 
Beten 4 welche 409 & Miethe bringen, 
1½ Meile von Danzig gelegen, iſt für 
8500 „ bei 3000 . Anzablung zu ver⸗ 
kaufen, noch wird bemerkt das dieſes Grund⸗ 
ſtück ſchuldenfrei iſt, alles nähere bei 

J. R. Woydelkow 

in Danzig, Breitgaſſe No. 43. 


e 0 
Alte Eisenbahn- 
114 
schienen 
5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt 


W. D. Loeschmann. 
In Höfchen bel Altmark flehen 
chſen, 3½ Jahr all, 


16 Ochſen, 2% Jahr alt, Un 


zum Verkauf. 


8 
Ein Reisender 
für eine Weinhandlung, der die Prov. 
Dit: und Weſtpreußzen und Pommern 
ſchon bereiſt hat, die Kundſchaft kennt, 
wird bei gutem Salair zu engagieren ge⸗ 
ſucht. Adr. werden unter 4302 in der Exp. 
dieſer Stg. erbeten. 


Geld 


wird gegen billige Zinſen gegebeit. 
beliebe man unter No. 3975 in der 
dieſer Ztg. einzureichen, 


Dresden. 


1 ii eine Beuefäe Hanf be 


Italien bis zu / die 
ſückwerthes des 


nebſt großem Garten, große Räumlichkeit 


Adr. 
Exped. 


„ 


Sie werden in 3 Tagen 
n 


1 l. ſauber gewaſchen und garnirt, 


bende eilt er I. Damm 4, 2 Tr. 
Ein Grundſftück 


mit 20 Familien⸗Wohnungen à 70 bis 90 M 
jährliche Miethe, dabei mit einer rentablen 
Gaſtwirthſchaft verbunden, iſt mit 4000 MR 
Anzahlung zu verkaufen. Selbſtkäufer be⸗ 
lieben ihre Adr. unter 4364 in der Exp. 
dieſer Ztg. einzureichen. 


Eine metallene Sauge⸗ 
und Druckpumpe 


an einer Bohle, 31," Stiefelweite hat 


ür Conſum⸗Artikel ſucht Agenten 


nial⸗Waaren⸗Branche vertraut find. Refe⸗ 
renzen erwünſcht. Otto Klarhöfer, 


giebt Hypotheken : @api: 
i Grund: 
— . en 
Agentur in Danzig, Ziegen» 
gaſſe No. 2. l 4 
NR. Henschke. 


Eine gebildete Dame 


zur ſelbſtſtändigen Führung des Haushalts 
und Erziehung der Kinder wird geſucht. 
Briefe werden poſtlagernd Dirſchau 
1862 erbeten. 2 (4340 
n meiner Apotheke it eine Lehr: 
lingsſtelle zu beſetzen. 
Fritz Engel, Graudenz, 
4341) Löwenapotheke. 

En ſunges arbeitfames Mädchen, 1 t 
E zur Erlernung der Wirthſchaft demnäch 
Stellung. Gef. Off. werden poſtlagernd 

M. M. Naſſow in Pomm erbeten. 
Ein Mädchen bittet um eine Aufwarteſtelle 
für den Vormittag Katergaſſe 23,1 Tr. 
welche b 


genei 
Herrſch aften, ein kleines Madchen. 
4 Monat alt, an Kindesſtatt anzu⸗ 
nehmen, mögen ihre Adreſſe unter 4358 
in der Exp. dieſer Ztg. abgeben. 


Geſucht 


eine Wohnung aum 1. October von 4 N 


bis 5 Zimmern ne u „ parterre 


oder eine Treppe, von einem kinderlofen 


Ehepaar. Offerten nebſt Preisangabe 


der Exped. d. Zig. unter No. 4366 erbeten. 
Ein Kadinet iſt zu verm. Katerg 23, 1 Tr. 


leiſchergaſſe 78 parterre, iſt ein möbl. 


Vorderzimmer nebft Cabinet mit beſon⸗ 


derem Eingang zum 1. Juli an 1 oder 2 
junge Leute zu vermſethen. 


Eine herrſch. Wohnung, 


1. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, Entree, 
helle Küche, Bodengelaß, Keller, Holzſtall ꝛc. 
iſt bis zum 1. Oetbr. er. zu vermiethen, 
Fleiſchergaſſe 34. — \(. 
Lane iſt ein geräumiger Laden 
nebſt Repoſitorium, wenn gewünſcht 
auch mit Wohnung, ſogleich zu ver⸗ 
wietken. Näheres MARTENS 
21. 4354 


Gewerbe⸗Verein. 


Die Mitglieder des Gemerbe- Vereins 


verſammeln ſich mit ihren Familien zu ge⸗ 


meinſamem Zuſammenſein 
Mittwoch, den 21. d., Nachm., 
im Kutzbach'ſchen Kaffeegarten, rt 


Allee. 
Der Vorſtand. 


GONGERT. 


Sonnabend, den 24. d. Mts., Nachm., 


findet in meinem Garten ein von der 
Stolper Capelle ausgeführtes Conoerk 
fait und lade hierzu ergebenſt eln. 

C. A. Boehm in Putzig. 


Seebad Weſterplatte. 
Mittwoch, den 21. Juni: 
zum Beſten der Penſtons-Juſchuß⸗Kaſſe 


Großes 
Doppel⸗Coneert, 


05 eben von den Muſik⸗Chören des 3. 
reuß Grenadier⸗Rgt. No. 4 und 
des 1. Lee 1. 

äheres morgen. 
4309) H. Buchholz. F. Keil. 


Schweizer-Garten. 


Jeden Dienſtag und Freitag 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Oftpreuß. 
2 Pionſer⸗Bataillons No. 


1, unter Leitung 

des Kgl. Muſikm. Hrn. Fürstenberg 
Anfang 5 Uhr. 

4368) er. 


Selonke's Theater. 


Dienftag, den 20. Juni: Die Ei 
nahme von Breslau 1741, oder: 
Pagenſtreiche. Hiſtoriſches Luſtſpie 
Gartenconcert. Ballet. 


Verantwortlicher Redacteur O. Röck ne 
Druck und Ber — A. W. Ka fe man 
g. 


* reſp. Depoſttaire, welche mit der Colo⸗ 


6356 
be⸗ 
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